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Vorwort
Die Personalstandstatistik soll in Form einer jährlichen Kurzmeldung bei möglictrst geringer

Belastung.der Beridrtstellen und des statistisdren Dienstes einen summarischen Uberblick über'die
Entwid<lüng der Zahl der Bediensteten im Gesamtbereidr der öffentlictren Verwaltung vermitteln. Für
die Bundesverwaltung ist die Feststellung des Personalbestandes außerdem im Hinblidr auf die Zahl
der weiblidren Bediensteten gemäß Bundestagsbesdrluß voin' 16. Februar 1950 erfoiderlich,

Das Erhebungsprogramm zur Personalstandstatistik 1953 wurde nach Absiimmung der Wtinsche aer
intereslierten Bundesressorts mit den Vertretern der Länder im Sonderaussdruß für Statistik der'
Arbeitsgemeinsdraft der'Innenministerien der Bundesländer festgelegt, Die Erhebun! und Aufberei-
tung hat sich allerdings infolge der Verzögerung der Einleitung in'einzelnen.Ländern nidrt zu dem
vorgesehenen Termin abschließen lassen, so. daß vorläufige Ergebnisse erst im August 1954 in »Wirt-
sdraft und Statistik«, 6. Jg. N. F., Heft B, veröffentlidrt werden konnten.

Die vorliegende Arbeit ist in der vom Leitenden Regierungsdirektor Dr. Herrmann geleiteten Abtei-
lung »Finanz- und. Steuerstatistik« des Statistisdren Bundesamtes zusammengestellt worden. Bearbeiter
war im Hauptreferat von Oberregierungsrat Mengert der Regierungsrat Dr. Hüttner,

Wiesbaden, im März 1955

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistisdlen Bundesamtes
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Methodische Vorbemerkungen

; Erhebungsbereidr
Die Erhebung ntm 2.Oktober 1953 ist nach den Erhebungen

zlm 2.September,1950 und r,tm 2.Oktober 1952 die dritte
bundeseinheitlidre Personalstandstatistik seit 1945. Sie setzt die
mit der Erhebung zum 2. Oktober 1952 begionnene Reihe jähr-
lidrer »Kurzmeldungen« fort und drfaßt die Dienstkräfte der
Hoheits- und Kämmereiverwaltungen des Bundes, der Länd,er
(einschließIictr Berlins), Gemeindeverbände und Gemeinden mit
1000 und mehr Einwohnern sowie die wirtsctrafUichen Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit drieser Körperschaften,
allerdings ohne die Gemeinden mit weniger als 10000 Ein-
wohnern. Zur Abrundung des personalstatistisdren Bildes des
öffentlichen Dienstes sind 1953 wie 1952 Angaben über den
Personalstand der Bundlesbahn, der Bundespost, der Bundes-
anstalt für Arbeitsverrnittlung und Arbeitslosenversicherung
sowie der nactistehenden rechtsfähigen Anstalten öffentlichen
Rectrts im Bereich des Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wirtsdlaft und-'Fonsten und des Bundesministeriums für Finanzen
in die Darstellung einbezogen: .

Mühlenstelle, ,. .

Einfuhr- und Vorratsstelle für Getreide und Futtermittel,
Einfuhr- und Vorratsstelle für Schlachtvieh, Fleisch und

Fleisctrerzeugnisse,
- Einfuhr- und Vorratsstelle für Fette, '

Einfuhrstelle für Zud<er,
Forsdrungsanstalt für die Landwirtsdraft,
Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder.

Angaben über den Personalstand dieser Anstalten sind mit
entspiechenden Erläuterungen im Textteil und in'den Tabellen
A2, D 14,16 und E 17 enthalten.

Das Personal der Behörden und Einrichtungen der'Kriegs-
opferversorgung (tim folgenden als, »Versorgungsverw,altung«
bezeichnet) ist wie ,im Vorjahr derir Personal des Eundes zu-
gerechnet und jeweils ,als »Darunter«-Zahl ausgegliedert; im
Text (AbschnittII, 1. Bund) 'ist'die Zahl der Bundesibrediensteten
gesondert gebr,acht. Die Darstellung trägt der Zwisctrenstellung
der Vers or gun gsverltralfu n g Re chnung, d i e als Lande sverwaltung
eingeridrtet (Bundesgesetzvom 72. März 1951) dennodr finanziell
voll vom Bund getragen wird (§ 1, Abs'3, Ziff.2 des l.Uber-
leitungsgesetzes i, d. F. vom 21, August 195't).

In der Erhebung zum 2. Oktober 1953 sind unter anderem die
folgenden juristischen Personen nicht erfaßt:

Hauptberufliöh
vollbeschäftigte
Personen 1950

Zuordnung zu den PersonalgruPPen
Der Zwedr'der Erhe-bung, rasdr und mit rnöglidrst geringem

Aüfwand ein Gesamtbild der personellen Entwid<Iung der
öffentlichen Verwalfung zu geben, bed,ingt teüne möglidtst ein-
fadre Gliederung des Erhebungsmaterials nadr Dienstverhält-
nissen. Es sind deshalb erfaßt:

Den Laufbahngruppen sind die Beamten und Angestellten
nach der tatsädrlichen Besoldung bzw. Vergütung wie folgt zu-
geordnet:

Laufbahngruppe Besoldugsordnung TO. A

Als Beamte:

. Beamte raller Art, Beamtenaruwärter und Diätarte sowie An-
gestellte, die Bezüge nach der RBO erhalten; Wahlbe,amte sowie
in einem öffentlich-rechtlidren DienstverhäItnis anderer Art
hauptberuflich vollbesdräftigte Personen, wie Ministeri haupt-
amtiictre Bürgermeister untl Landräte, soweit sie hauptberufl'ich
Leiter ein'er Verw,altulg (amerikanisctre und französüsdre Zone)'
nicht dagegen' wenn sie Vorsitzende eines legislativen Organs
(britisctre zone) sind; Naclwudrskräfte in.öffentl,ich-rechtlidren
Äusbildungsrierhältnissen, z. B. Referendare, auch 'sofern keine
Unterhaltszusdrüsse gezahlt werden, Verwaltungslehrlinge
(Rd. Erl. d, RMdI vom 10. April 1942, MBI i' V' S' 691)'

1 Nicut: Fhrenbeamte, Notare

Als Angestellte:
Im privatredrtlidren Dienstverhältnis ständig (für dauernde

Verwiltungszwedre) und unständig besöäftigte Angestellte;
wissenschaitliche Hilfskräfte, soweit nicht Diätare oder ehren-
amtlich (ohne Dienstverhältnis zur betr. Körpersdraft)i Nach-
wuchskräfte im privatrechtlidren unnrittelbaren Dienstverhältnis
zur Gebietskörpärsdraft - soweit nicht im Arbeiterverhälüris -
1r. n. Rngestelltenlehrlinge, Bürolehrlinge, Volontärärzte,' Hilfs-

,ärzte, Pflidrtassistenten u, dgl'),

":LlIHti:l dauernde verwauungszwe&e) una u,,sta,,aise
Lohnempfänger (Saisonarbeiter), einschließlich Arbeiter, deren
Lohnaufwand in Sadrkonten. oder allgemeinen Hau'shaltsaus-
gabön enthalten ist (z' B': Arbeiter bei den Straßenverwaltungen,
foaldarbeiterJ, Nachwuctrskräfte im ArbeiterverhäItnis (z'B'
Handwerker- oder Landwirtschaf tslehrlinge).

Dien§therr

Höherer Dienst

Gehobener Dienst
Ir{ittlerer Dienst
Einfacher Dimst

B,AlabisA2c2
A2dbisA4c2
A4dbisA8
A9 bis A12

I bis III und übcrtarifliche Ver-
gütung

IV bis VI
VII und VIII
IX und X

Gemeinden mit wcniger als 1000 Einwohnem
Virtschaftliche lJntemehmen mit eigener Rechtspersön-

Iichkeit der Gebietskörperschaften ...
Sozialversicherungsträger .

Öffentlich-rechtliche Kreditinstitute ......
Kammem (nur britische und frmzösische Besatzungs-

zone) ..,

Die Erhebung besdrränkt sich wie 1952 auf die in unmittel-
barem DienstverhäItnis hauptberuflich vollbesdräftigten Dienst-
kräfte. Die nicht mit voller Wodrenstundenzahl besdräftigien
Kräfte (2. B. Reinigungspersonal) - 1'950 bei den Gebietskörpor-
sdraften rund 50000, bei Bundlesbahn und Bundespost rund
38000 - sind nicht einbezogen' Audr bei der Bundesbahn sind

- im Gegensatz nrm Vorjahr - teilbeschäft'igte Arbeiter nidtt
erfaßt. Sonstige aktive Kräfte, wie ehreiramtlidre, nebenamtlidre,
nebenberuf lidre oder in rnittelb,arem Dienstverhältnis stehende
Bedienstete . sowie die Versorgungsempfänger bleiben' außer
Betradrt,

Beamte in Ausbildung und Diätare sintl jedoch in der rihrer
.Ausbildung entspredrenden Laufbahn gezählt.

Nur Berlin hat die einzelnen Angestellten ihrer Tätigkeit ent-
sprechend, d.h. einen Großüeil der nadr TO.AIII vergüteten
Kräfte dem gehobenen, der nadt TO,AVi vergüteten dem
mittleren Dienst, zugeordnet,
' Die Lehrpersonen, die Bediensteten der Polizei und des Für-
sorge- und Gesundheitswesens sind wie im Vorjahr gesondert
gezählt.

Als Lehrpersonen sind nur Lehrer an Einridrtungen des Sdrul-
und Hodrschulwesens nadrgewiesen, nidrt die Lehrkräfte an
Einrichtungen anderer Verwaltungszweige, in denen Verwal-
tungsangehörige oder Nadrwuctrskräfte für eine bestimmte
Verwaltungsaufgabe ausgebildet oder darin weitergebildet
werden (2. B. Verwaltung-, Finanz-, Forst-, Feuerwehr-, Polizei-
sdrulen).

10 000

34 000
53 000
43 000

240o
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Die Bediensteten der Polizei sind einheitlich nadr den für die
Finanzstatistik allgemein geltenden Richtlinien erfaßt, so daß
hier 1953 im staatlidren und kommunalen Bereich der gesamte
Vollzugsdienst zuzüglich der zugehörigen Verwaltungskräfte
(in Schreibstuben, Besdraffungsämtern' u. dgl,) und das in Ein-
richtungen der Polizei (Schulen, Kurheimen u. dgl.) besdräftigte
Personal, jedodr ohne die Dienstkräfte des gemeindlichen Ord-
nungswesens (2.8.' Feldsdrutz, Gewerbeaufsicht, Meldewesen),
erfaßt.ist. Nur soweit Aufgaben der Ordnungsverwaltung von
staatlichen Polizeikräften erledigt werden, wie z. B, in Rhein-
land-Pfalz und Berlin, sind die damit betrauten Kräfte als Poli-
zeibedienstete ausgegliedert. Die Bereitsdraftspolizei Berlins ist
in die Ausgliederung der Polizeibediensteten nicht einbezogen.

Zu den Anstalten und Einrichtungen des Fürsorge- und Ge-
sundheitswesens sind alle in den Einzelplänen 4 und 5 der
kommunalen Haushalte veransdrlagten Anstalten und Einridr-
tungen geredrnet, so z.B.:

Einridrtungen der allgemeinen Fürsorge, wie Alters- und
Siedrenheime,, Armenhäuser, Blinden-, Krüppelheime;

Einrichtungen der Kriegsfolgenhilfe, wie FIüchtlings.-,
Durchgangslager;

Einridrtungen der.Jugendhilfe, wie Erholungsheime, Für-
sorgeerziehungsanstalten, Kindergärten, Waisenhäuser;

Einridrtungen des Gesundheitswesens, wie Krankenhäuser,, Anstalten für Nerven- und Geisteskranke, ärztliche
B eratungsstellen;

Einridrtungen der Leibesübungen, wie Sportplätze und
-sdrulen;

Einridrtungen der Jugendpflege, wie Jugendberatungs-
stellen, -herbergen.

Die in der Erhebung z'tm 2. Oktober 1952 durchg'eführte Aus-
gliederung des Personals der Steuerverwaltung, der Sparkasien
und (bei wirtsdraftlidren Unternehmen) der Forstverwaltung
wurde 1953 nidrt wiederholt. Dagegen sind 1953, um aktuellen
Bedürfnissen Redrnung zu tragen, die staatlichen und kommu-
nalen Ausgleidrsämter und die öffentlidren Einridrtungen der
Gemeinden und Gemeindeverbände gesondert dargestellt. Zur
letzten Gruppe zählen die im Einzelplan I der kommunalen
Haushalte veransdrlagten Aufgaben, wie Straßenbeleudrtung
und -reinigung, Feuerwehren, Märkte und Sdrladrthöfe, Be-
stattungsanlagen, Gärten und Parks, Badeanstalten; die Spar-
kassen sind in die Erhebung nicht einbezogen (s. zeitlidre Ver-
gleidre).

Die Abgrenzung der Personenkreise, für deren Einstellung
und Besdräftigung Sonderbestimmungen gelten, ist gegenüber
den Erhebungen 1950 und 1952 nidrt geändert.

. Als Schwerbeschädigte sind Personen mit anerkannter Er-
werbsminderung von 50 vH und mehr und ihnen Gleidrgestellte
(Sdrwerbeschädrgtengesetz vom 16. Juni 1953, §§ 1 und 2) erfaßt.

Als Vertriebene sind Personen deutscher Staats- oder Volks-
zugehörigkeit erfaßt, die ihren Wohnsitz in den Ostgebieten
unter polnisdrer oder sowjetisdrer Verwaltung (Ostpreußen)
oder im Ausland nach dem Gebietsstand des Reidres von 1937im Zusammenhang mit den Ereignissen des zweiten Welt-
krieges durdr Fludrt oder Vertreibung verloren haben. Die
Definition entspricht in etwa dem in § l desBundesvertriebenen-
gesetzes festgeiegten Begriff »Vertriebdner«.

Als Heimkehrer sind Personen erfaßt,'die unter das Heim-
kehrergesetz vom 19. Juni 1950 fallen und seit dem 1. Januar
1948 aus fremdem Gewahrsam entlassen sinil, Die Zahl der
Vertriebenen und Heimkehrer wurde lediglich im Bereich der
Bundesverwaltung festgestellt.

Zeitliche Vergleiche
Gegenüber der Erhebung zttm 2. Oktober 1952 ist durdr prä-

zisierung der Ridrtlinien der erfaßte Personenkreis praktisch
vergrößert worden. So ist der einheitlichen Erfassung der Nach-
wu&skräfte (2. B. Referendare und Beamtenanwärter, der

Assistenz- und Volontärärzte, dgr Schwesternschülerinnen, so-
weit Vertragsverhältnisse mit einer Gebietskörperschaft vor-
liegen) sowie der in öffentlich-redrtlichen Dienstverhältnissen
anderer Art stehenden Personen (wie Minister, kommunale
Wahlbeamte) und einer restlosen Erfassung der aus Sachtiteln
bezahlten Arbeiter besonderes Augenmerk gewidmet. In einzel-
nen Ländern sind erstmalig die Landesbecliensteten bei einigen
Behörden und Einrichtungen, die voll vom Bund getragen wer-
den, wie.Sonderbaubehörden, Dienststellen der Besatzungs-
lastenverwaltung, Flüdrtlings- und Durchgangslager, in die Er-
hebung einbezogen. Die Auswirkung dieser Vereinheitlichung
der Erhebung auf die Gesamtzahl der Dienstknäfte ist zahlen-
mäßig nictrt eindeutig zu erfassen.

Im übrigen sind keine Veränderungen in der Methodik der
Erhebung vorgenommen worden. Bei Vergleidren mit den in
Band 84 der Statistik der Bundesrepublik Deutsdrland veröffent-
lidrten Ergebnisse der Erhebung zum 2. Oktober 1952 sind fol-
gendp durctr die Gestaltung des Erhebungsformulars 1gS3 be-
dingte Veränderungen des Erfassungsschemas zu beadrten:

Darstellung in
Band 124 Band 84

Gliederung nach Lauf-
bahngruppen

Bedienstetc der wirt-
schaftlichen Unter-
nehmen

Lehrpersonen

Bedienstete der Polizei

Gemeinden mit 10 000
und mehr Einwohnern

Gemeinden mit 10 000
und mehr Einwohnern

Gemeinden mit 1 000
und mehr Einwohnem

Gemeinden mit I
in. Hessen 5 000
mehr Einwohnem

000,
und

Ohne staatliche in Baden-
I7ürttemberg und
Bayem;

Gemeinden mit l0 000
und mehr Einwohnern

Gemeinden mit 3 000
und mehr Einwohnern

Gemeinden mit 1 000
und mehr Einwohnern

Gemeinden mit 3 000
und mehr' Einwohnern

Teilweise nur Exekutive;
Gemeinden mit 3 000

und mehr Einwohnem

Ohne Niedersachsen;
Gemeinden mit 3 000

und mehr Einwohnern

Bedienstete der Anstalten
und Einrichtungen des
Frirsorge- und Gesund-
heitswesens

Bedicnstete der
kassen

Spar- Im Tabellenteil cnthalten

Bundesbahn Ohne teilbeschäftigte Ar-
beiter

Einschl, dcr teilbeschäf-
tigten Arbeiter

Die Vergleidrszahlen zum 2. September 1g50 sind wie die zum
2, Oktober 1952 dgrgestellt (Veränderungen gegenüber Band SS
vgl. methodische Vorbemerkungen zu Band84),

Form der Veröffentlictrung
Aufbäu und Gliederung des Bandes 84 der Statistik der

Bundesrepublik Deutschland ist im wesentlidren beibehalten,
Im Zuge der Durdrführung des Landesbeamtengesetzes Berlins
vom 24, Juli 1952 ist die Abstimmung der von Berlin durctr-
geführten Personalstandstatistik mit dem bundeseinheiilidren
Erhebungssdrema und damit die Einbeziehung Berlins in das
allgemeine Tabellenwerk möglidr geworden. Damit kann die
Personalstandstatistik die in § 17 des Dritten Uberleitungs-
gesetzes vom 4. Januar 1952 festgelegte Einbeziehung Berlinsin die allgemeine Statistik durdrführen. Im Textteil ist der
Personalstatrd Berlins zwar bei den einzelnen Absctrnitten, im
allgemeinen jedodr gesondert dargestellt. Dies ist vor allem zur
Erhaltung der Vergleidrbarkeit mit derr Vorjahresergebnissen
notwendig.

Die Hansestädte sind wie im Vorjahre als besondere Gruppe
angesehen, Lindau dem Land bzw. den Gemeinden und Ge-
meindeverbänden Bayärns zugeredrnet und im Tabellenteil in
regional gegliederten Tabellen nadrrictrtlidr aufgeführt. In
Tabelle 5 (Länder, Hansestädte und West-Berlin nadr Dienstver-
hältnissen und Ministerialbereichen) ist für die Hansestädte
und Berlin eine möglidrst vollständige und - soweit es die
Gliederung nach Ministerialbereichen erlaubt - einheitliche
Zuordnung der einzelnen Verwaltungen gewählt. Die Ver-
gleichszahlen zum 2. Oktober 1952 sind entsprechend umgeformt
bzw, ergänzt.

-6-



' Von den Gebietskörperschaften (Bund, Länder, Hansestädte,
Gemeinden,' Gemeindeverbände und West-Berlin) werden zum
2. Oktober 1953 insgesamt rund 1 491 200 hauptberuflich voll-
besdräftigte Dienstkräfte nachgewiesen, davon rund 1 297 400
bei den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen und rund 193 800
bei den wirtichaftlichen Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit. Einsdrließlich der Bundesbahn, Bundespost und
der in die Personalstandstatistik einbezogenen Anstalten öffent-
lidren Redrts sind somit rund 2 341 600 öffentliche Bedienstete
erfaßt.

I. Gesamtüberblick

1. Personal im öffentlichen Dienst

' Gegenüber den, Ergebnissen der Statistik zum 2. Oktober 1952
ergibt sictr ein Mähr von rund 89 500 Dier,rstkräften, ä. i. a,O vIf ;

die entsprechendeVermehrung von 1950 auf 1952 beträgt5,6vH.
Bei den Gebietskörperschaften (einschl. West-Berlins) sind zum
2,Oktober 1953 rund 84 900Bedienstete mehr als zum 2.Oktober
1952 nadrgewiesen, was einer Steigerung von 6,0 vH entspridrt,
In den methodischen Vorbemerkungen ist bereits darauf hin-
gewiesen worden, daß zumTeil die in der Personalstandstatistik
nachgewiesenen Zahlen gegenüber 1 952 durch Einbeziehung von
Nachwuchskräften und Dienstkräften in besonderer Stellung,
die bisher nidrt einheitlich erfaßt waren, angewachsen sind.

r)

Körperschaft

, Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen

am 2.10.1953

Hoheits-
und

Kämerei-
ohne cigene

Rechts-
persönlich-

Bund. . .

Versorgungsverualtung') .....
Länder .
Hansestädte..:.....
Gemeindcn und Gemeindeverbände
§Iest-Berlin

Gebietskörperschaften zusammen
außerdem:
Bundesbahn
Bundespost
Bundesmstalt für ArbeitsverÄii;;;;';;a' ä;ü;i,;ü;;-

versicherung .... j..........:
Sonstige Anstalten öffentlichen Rechts .

9+894
' 16 728
53t 234
84684

453320
tt6 562

3 69L

. 67 036
1 096

tot 225
' .20704

98 585

L6 728
598 270

85 780
554 545
737 266

85 481

16 130
503 130

81 996
419 906
ttz 540

3 427

62 317
927

100 327
20 060

88 908 t

16 130
565 447
82923

520 231
t32 600

62372

5 673')
532 628

77 773
513 382
127 371

I 297 422 193 752 I 491 t74

510 818
301 806

35
2

746
083

I 2t9 183
I

187 058 I 406241 I 319 199

522 969
286 545

525 429
259 t96

14781
I 575

28 573r)

1) Ohne Gmeinden mit weniger als l0 000 Einwohnern. - ') Ländärpersonal; m 2.9. 1950 nur Rheinland-Pfalz, Baden-§yürttemberg und Bayern. - 
t) Länder-

personal,

II. Gliederung nach Gebietskörperschaften
' 1. Bund

(Tabellen A I und 2, C12)
. Der Bund weist im Bereictr der Hoheitsverwaltungen zum

2. Oktober 1953 rund 94 900, der wirtschaftlidren Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichke,it rund 3 7'00 Dienstkräfte nach.
Im Tabellenteil sind den Dienstkräften des Bundes wie im Vor-
jahre die bei Behör'den' und Einrichtungm dier Kriegsopfer-
versprgung (Versorgungsverwaltungt) tätrigen Kräfte (16 7?,8, vgl,
Ubersicht 3) zugezählt.'. Das Personal der Bundesbahn und
Bundespost sowie die.bei der Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversichenrng und' anderen Anstalten
öffentlichen Redrts beschäftigten Kräfte sind in der nach-
stehenden Ubersictrt nidrt enthalten.

Die pärsonalmäßige Entwidrlung der B undesverw,al tung
zwischerl, 1'952 und 1953- ist - wie arrch zwischen 195O und
1952 - beffächtlich durdr den Ausbau des B,undesgrenzsdrutzes

. 2. Personal des Bundesl)

r) Ohne Versorgungsverualtung.

beeinflußt. Bei einem Vörgleich der Nadrweismngen für 1953
mit deno.Vorjahreszahlen wirkt sich außerdem beim Bund die
Tatsache ausr daß bereits bestehende Verwaltungseinridrtungen,
deren Träger'oder, deren Rechtsform ,am Stichtag der voran-
gegangenen Zählung nicht feststanil (z:8. der Wissensdraft,
Forschung oder der Wirtsdraft dienende Institute und Einrich-
tungen), rechnerisdr ebenso als Zugang ersdteinen wie tatsädt-
lich neu erridrtete oder in ihrem Aufbau vervollständigte Be-
hörden und Einrichtungen. Auf solche 1953 erstrrnalig erfaßten
Berichtstellen entfällt ein Zugang von rund 600 Personen, so
daß sich füi die- eigehtliche Bundesverwaltung , (ohne Bundes-
grenz§chutz) von 1952 auf 1953 eine Vermehrung von- rund
6500 Kräften, darunter rund 2200 Beamten, erg'ibt, Gegenüber
der Entwickl,ung zwisd:.'en 1950 und 1952 ist somit eine fühlbare
Konsolidierun$ eingetreten

Für die einzelnen Zweige der Bundesverwaltung (vgl'
Tabelle 2) ,ist folgendes festzustellen:

Die Entwidrlung bei den obe.rsten Staatsorganen (ge-
setzgebende Körp,s1sih.11.n, Bundesverfassungsgericht und Ver-
waltungsbehörden,,die nictrt einem,anderen Verw,altungszweiE
,oroordrr"r, sind) ist durch den weiteren Ausbau des Aus-
wärtigen Dienstes und der Dienststelle Blank b,e'stimmt. Der
Zugang beträgt bei dibsen Verwaltungen rund.1300 Kräfte.

Im Verwaltungszweig inneie Veidaltung geht die Per-
sonalvermehrung vorwiegend auf den Ausbau des Bundesgrenz-
sdrutzes zurüdr. Außerdem ersdreint hier erstmalig das Per-
sonal des',am 2. Oktober 1952 nidrt erfaßten Technüschen Hilfs-
werks.

Im Verwaltungszweig Justiz, der nur dde ordentlidte, nidrt
die Verwaltungsgeridrtsbarkeit uinfaßt, ist eine zahlenmäßig
nicht ins. Gewicht falleilde Vermehrung durch den planmäßigen
Ausbau des Bundesgeridrtshofes entstanden.

- -7 -

Dienstverhältnis
Ho-

heits-
veryal-
tüngen

Virt-
schaftliche

IJnter-
nehmen

ohne
eigene

Rechts-
persön-
lichkeit

m
2.10.
t952.

am
2.9.
1950

Anzahl

Beamte . . .
Angestellte
Arbeiter . .

Insgesamt
dagegen am 2.10,L952r am 2. 9. 1950

5t 924
24 tot
18 869 7

62
576
093

51 986
24 637
2t 962

52,7
25,0
22,3

47 84'
20 840
20225

32061
13 989
16 322

94 894
85 481
59 885

3 691
1 427
2 487

98 585 100
i_ 88 908

62 372

am 2.10.1952 am 2.9. 1950

Hoheits-
und

Kdmmerei-Zusammen ohne eigene Zusammen Zusammen

Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen

am 2.10.1953

Zusamen

Anzahl vH



Auf dem Gebiet der Wissenschaft, Kunst und Volks-
b i I d u n g ist der Zugang 'von rund 540 Kräften durch Uber-
nahrhe bzw. Ausbau voD Anstalten und Instituten bedingt, die
vorwiegenä der Förd.erung der Landwirtsdraft oder der,gew,erb-
lidren Wirtsdraft d,ienen.

Beim Verwaltungszweig Arbeit uid Wohlfehrt geht
die Vermehrung auf den Ausbau des Bundesgesunrdheitsamtes
zurüd<.

Die Behörden nrnd Einridrbungen des Verwaltung,szw,eiges
Ernährung, Laird- und Forstwirtschaft einsdrließlidr
der auf diesem Gebiet tätigen Anstalten öffentlidren Redrts
haben keine erheblidre Erweiterung erfahren.

Audr im Verwaltungszweig HandeI, Industrie und
Gewerb,e haben sidr im gdnzen keine größerm Veränderun-
gerr ergeben, obwolil sidr die Zahl der Gesdräftsvorfälle bei
einzelnen Behörden, z. B. beim Deutsdren Patentamt, erheblidr
erhöhte,

Im Verwaltungszweig Verkehr ,ist der A,usbau der Bundes-
anstalt für Flugsiöerung s,owie die ErrridrüunE der redrtlidr
selbständigen Bundesanstatrt für den Güterfernverkehr, deren
Ausgaben durdr'eine Unrlage des beteiligten Gewerbes, gededrt
werden, für die Veränderungen bestimmend,

Bei der Finanzverwaltung hat der'Ausbau der Zoll-
verwaltung einen Zugang Von rund B0O Kräften (1950 auf 1952:
rund 7 200 Kräfte) verursadrt.

Das Personal irn VerwaltungszweiE K,rie,gsf olgelasten
besteht wie im Vorjahr überwiegend a'us den bei Behörden
und Einridrtungen der Kriegsopferversorgung. (Versorgungs-
verwaltung) besdräfüigten Dienstkräften. Sie verteilen sidr auf
die Länder, deren Bed,ienstete sie redtl,idr sind, wie folgt:

3. Personal der Versorg,ungsverwaltunE

Zum Bereidr der Versorgungsverwaltung gehören (naö dem
Stand von 1952) 68 Landesversorgungs- und Versorgungsämter
mit rund 13000 Dienstkräften, 19 VersorgungskranJcenhäuser,
Kuranstalten und Heilstätten mit rund 2200 Dienstkräften und
41 versorgungsärztlidre Untersudrungsstellen und orthopädisctre
Versorgungsstellen mit rund 1 30O Dienstkräften.

Bundesbahn und Bundespost
Zum 30.September 1,953 weist die Bunäes;bahn rund 510800

Dienstkräfte nadr; sie hat ihren Personalstand seit der Erfassung
zum 2, Septe,mber 1950 um rund 1460O Kräfte vermindert, und
zwar um 5200 zwisdren 2.Oktober 1952 'r.rn:d 2.Oktober 1953.
Die Rationalisierungsbestrebungen wirküen sich in einem Ab-
bau von Kräftenr'im Arbeitsverhältnis aus, die von lgSO auf
1952 um rund 31 700 und von 1952 auf 1953 um rund 1r! gOO ver-
mindert wurden. Dagegen ist die Zahl der Beamten durdr
Ubernahme weiterhin gestiegen, und zwar seit lg50 insgesamt
um rund 31 90O, darunter von 1952 auf 1953 um rund 9g00. Die
Vermehrung betrifft vor'allem die mittlere und e,infadre Lauf-
bahn, so d,aß nunmehr,ttrie Hälfte aller Beamten der Bund,esbahn
im mittleren Dienst, 38 vH im efuf,adren Dienst stehen. ,

4. Personal der Bundesbahn und Bundespost

Durdr diese Entwicklung ist der Anteil der Beamten bei der
Bundesbahn von 1950 auf 1953 von 35,9 vH, auf 43,2 vH ge-
stiegen, der Anteil der Arbeiter von 63,7 vH auf 56,4 vH ge-
sunken. Bei den Arbeitern sind, 1953 teilbesdräftigte Kräfte
nidrü einbezogen (s, methodisdre Vorbemerkungen). Bei den
Vergl,eidrszahlen für 1952 sind deshalb 7000 Arbeiter abgesetzt.

Bei der Bundespost waren am gleichen Stidrtag rund
301 800 hauptberuflidr vollbesdräftigte Dienstkräfte tätig. Ein-
söließlidr der Berliner Post (vgl. Seite 10) sind somit im post-
dienst rund 321' 700 Kräfte besdräftigt. Im Gegensatz zur Bundes-
bahn hat die Bundespost seit 1950 dhr Personal um rund
42600,Kräfte vermehrt, darunter von 1952 auf 1950 um r,und
15 300. Der Zugang ist ,audr hier vorwiegend bei den Beamten
festzustellen (2770q, dodr wurde die Zahl der Arbeiter gegen-
über 1950 ebenfalls um 18 900 vergrößert. Die Zahl der An-
gestellten ist dagegen geringfügig (um rund 4 000) gesunken.

Dieser Darstel,lung liegt d,ie für 1952 festgelegte Zuordnmng
der nidrt beamteten Nadrw,udrskräfte zugrunde, von denen rund
900i Anwärter C und rund. 40O Praktikanten und Fernmelde-
praktikanten den Angestellten des gehobenen Dienstes, 6400
Postjungboten und 3600 Lehrlinge den Arbeitern zugeredrnet
sind, Die dienst- und arbeitsredrtlidre Stellung ,einzelner dieser
Gruppen ist nidrt eindeutig, Die Entwid<lung geht jedodr da-
hin, daß der Status zumindest der Fernmeldepräktikanten und
Postj,unEboten die personalstatistisdre ZuordnunE zu den Be-
amten redrtfertigen würde.

Innerhalb der B,eaintensdraft der Bundespost hat sidr der An-
teil des mitUeren Dienstes etwas vergrößert, die Anteile des
gehobenen und einfadren Dienstes sind gesunken.

2. Länder, Hansestädte und West-Berlin
(Tabellen A 1, 3, 4 und 5, C 12)

Bei den Hoheitsverwaltungen d,er Länder wurd.en
am 2. Oktober 1953 insgesamt rund 531 200 Dienstkräfte gezählt,
d,as sind um rund 28 lOO mehr als arn 2. Oktober 1952. Diese
Zahlen sind jedodr b,eeinflußt von den Veränderungen in der
Zahl der Arbeiter. So wurde z. B. im Bereidr der sdrleswig-
holsteinisdren Ministerien für Landwirtsdraft und Verkehr ein
Zuwadrs von rund 1400 Arbeitern festgestellt, die zu Straßen-
bzw. Deidtarbeiten ,eingesetzt sind. Bleiben die Arbeiter außer
Betraö,t, erEibt sidr von 1952 auf 1953' eine Vermehrung um
rund.2330O auf rund 479E00 Kräfte, das sind 5,1vH,

Der zeitlidte Vergleidr ist weiter durdr gtößere organisato-
risdre. Vsränderungen im Aufbau der Verwaltung, wie die
jüngsten Reformen in Norrdrhein-Westfalen und H'essen, ,gestört.
So sind in Nordrhein-Westfaleil) unter anderen aus dem Be-
reictr des Arbeitsministeriums rund 2 600 Dienstkräfte, aus dem

1) LandsÖaftsverbandsordnung vom 12. Mai 1953 (GVBI. S.27lt
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DienswerhäItnis

Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen

m 2.10.1953

Zr-
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Dienst

am
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Bundesbahn
Beamte. . . .
Angestellte
Arbeiter . .

a 23 lt0I 83 220
2

288

210

309

188 551
2245

334 6?3
Insgesamt

dagegen
m 2. 10.7952
m 2.9.1950.

2 24 469

24378
23 152

lt2 83 5r0
,
2

r04 565
83 881

8t
8t

522
525 429

Bundespost
Bcmte. . . ,

Angestellte
Arbeiter .,

1 t7 61
35

80
4

16r
43
97

152
42
91

131 421
47 173
78 639

3

' fnsgesmt
dagegen

an 2.10.1952
m 2.9.1950 .

Land

Hauptberuflich vollbcschäftigte Personen

am 2.10.1953 am
2. t0.
t952Bemte Angestellte Arbeiter Zu-

samen

Schleswig-Holstcin .....
Niedcrsachsen
Nordrhein-Wcstfalen ...
Hesscn ........:...,..
Rheinland-Pfalz .......
Baden-Wihttmberg. .. .
Bayem ..
Hmbu:g
Bremcn . . .
\Fcst-Berlin ....... :j-:L

fnsgesamt
dagegen am 2,70.1952

233
498
738
324
235
503
865
135
35

756

I
2

462
586
349'
951
557
460
749
313
t25
804

I
2

38
228
180
87
20

222
767
t3
9

86

713
2?t2
3 267
1 362

812
2 18'
438t

461
r69

r 046

,
2I

674
096
958
258
75t
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610
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t33
081

u
4

I
3
2
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905

I 1I 156
6991

I
I
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526
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16 130
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I
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5. Personal der Länder

Dienstverhältnis

Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen

am 2.10.1953

Hoj
heits-
ver-
wal-

tungen

liche Unter-
nehmen

ohne eigene
Rechts-

persönIich-
keit

Zusammen

Anzahl

am
2. to.
1952

am
2.9.
1950

Anzahl

Beamte.........
Angestellte .....
Arbeiter.......

fnsgesamt
dagegen

am 2.10.1952
am 2.9.7950.

339 078
r40 706
5L 450

8 185
3 516

55 135

347 263
144222
106 785

58,0
24,1
17,9

332211
136 506
96 730

300 939)
137 8lo)
93 879r)

53t 234

503 130
478 55t

67 036

623r7
54 077

598 270 100

565 4+7
532 628

!) Virtschaftliche L,nternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit geschätzt.

Bereich des Verkehrsministeriums rund 2200 Dienstkräfte aus-
gesdrieden und auf di,e Landsdr,aftsverbände über,gegangen. Die
Entwid<lung war am Stidrtag nodl nidlt abgesdrlossen, Die
hessisdren Maßnahmen im Zuge der Verwaltungsreforml) wir-
ken sich dagegen in einer Vermehrung des Landespersonals
aus, da .die Ubernahme der Straßenverwaltungen d,er ehe-
maligen Bezirksverbände, W'iesbaden und Kassel stärker zu
Buche schlägt als die Ubernnhme des Personals der Heil- und
Pflegeanstalten des ehemaligen l-andesfürsorgeverbandes Darm-
stadt auf den neu errichteten Landeswohlfahrtsverband. Die
Ubernahme der Einrictrtungen (Landesmuseen u. dgl.) der ehe-
maligen Eezirksverbände fillt personalmäßig nicht sehr ins
Ger,vidtt.

Im Gesdräftsbereich der Innenministerien ist'der Per-
sonalstaird gegenüber 1952 um rund B 000, darunter 6 l00 Beamte
und'Angestellte, gestiegenr und zwar vor allem durdt die Ver-

. stärkung der Polizei, der Gewerbeaufsidrt'und derVermessungs-
behörden sowie (2, B, in Bayein) durch den vermehrten Arbeits-
anfall bei den staatlidren Lnndratsämtern durctr den Aufbau der
Ausgleichsämter, Der Rüd<gang der Bedienstetenzahl'in Schles-
wig-Holstein geht vor,allem ,auf eine Personalverminderung bei
der Pol,izei und ,der Vermdssungsverwaltung, in Hessen,auf den
obengenannten Ubergang von Heil- und Pflegeanstalten auf
den Landeswohlfahrtsverband zurüdr.

Die Personatvermehrung dm Gesdräftsbereidr der Justiz-
ministerien (rund 3400 Bedienstete), ist zum Teil durch die
einheitlidre Erfassung der Referendare bedingt. Im übrigen
madrt die starke Zunahme der Geschäftsvorfälle nidtt nur bei
den ärdentlictren, sondern auch bei den Geridrten im Bereich
anderer Ministerien (Verwaltungs-, Finanz-, Sozial-, Ver-
sorgungsgeridrte) sowie die Notwendigkeit der Nadtwudtsaus-
bildung in den meisten Ländern eine Erhöhung des Personal-
standes bei Geridrten aller Art erforderlidt.

Audr für den Personalzugang im Gesdtäftsbereidt der'
Kultus,minis terien von rund 8800 Dienstkräften, darunter
rund 7200 Beamten und Angestellten, ist die öinheiitli&e Er-
fassung 'der Referendare von Bedeutung. Vor altrem uirkt sich
hier jedodr das Streben naö einer Senkung der Klassenstärken
durdr Neueinstellung von Lehrkräften aus (siehe auch Seite l2)'
Das ,Personal der Universität Köln und eines Teiles der
Mündrener Kldniken dst hier erstmalig erfaßt,

rFür den Gescträftsbereich der L a n d w i r ts c ha f ts m i ni s,t e -
ri en, d,ie (ohne Hessen) e nen ZuganE von rund 1000 Beamten
und Angestellten aufwiesen, ist zu bemerken, daß hier im all-
gemeinen nur ein kleiner Teil der ForsLverwaltungen erfaßt
ist, nämlidr die M'inisterialabteilungen und die M,ittelinstanzen,
soweit diese nidrt, wie in Nord,rhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz, Teile der BezirksreEierungen sind und deshalb im Etat
des Inn'enministeriums veransdrlagt oder - in Hessen - mit
den Forstämtern zusammen bei den wirtsdmftlidten Unter-
nehmen nadrgewiesen sind.
-!ilu*u uu". die Mittelstufe der verwaltung und detr La;deswohlfahrts-'
verbatrd vom 7, Mal 1953 (GVBI, S.93).

Für die Gescträftsbereidre der Ministelien für Arbeit,
Wirtschaf t un,d Verkehr ist ein zeitlidrer Ver'gleidr durdt
die obenerwähnten Reformmaßnahmen in Nordrhein-Westfalen
und Hessen stark erschwert. Auf die Gesamtverminderung von
rund 350O Dienstkräften ,ist ,außer jenen Veränderungen die
Senkung des Peisonalbestandes im Bereidr des Bayerisdren
Wirtschafts- und Vrerkehrsministeriums urd des' Sozialäiniste-
riums von Rheinland-Pfalz wirksam.

Im Gesdräftsbereictr der Finanzdrin'isterien ist ein Zu-
gang, von rund 7400 Dienstkräften zu verzeichnen, Er entfäIlt
vorwiegend auf die Finanzämter, deren Aufgaben durdr die
wirtschaftliche Entwicklung und die Bearbeitung des Lasten-
ausgleidts erweitert und durdr straffere Betriebsprüfung, Steuer-
fahndung und -vollstred<ung üntensiviert wurden. Ferner
wurden Sonderbaubehörden und andere im Zus'ammenhang mit
der Besatzung stehende Verwaltungsstellen: im Bereidr der
Finanzministerien vergrößert bzw. erstmalig an dieser Stelle
erfaßt (siehe audr methodisdre Vorbemerkungdn).

Die wirtschaftlichen'Unternehmen rder Länder
sind überwiegend Eetriebe der Land- und Forstw,irtschaft. Im
Gesdräftsbereidr der Landwirtscüaftsministerien s,ind zum
2. Oktober 1953 bei soldren Betrieben rund 6280O Düenstkräfte
nadrgewiesen. Es handelt sich im allgemeinen um die Be-
diensteten der Forstäniter und nadrgeordneten Stellen - in
Hessen außerdem um nrnd 120 Dienstkräfte der Bezirksforst-
ämter-sowie um die bei den staätlidrenDomänen beschäftigten
Kräfte. Ihre Zahl ist in Bayern mit 25 300,, Baden-Württemberg
rnit 12000, Niedersachsen mit 780O, Hessen mit 7500 und
Rheintrand-Pfalz rnit 6700 relativ bedeutend. Wegen der starken
jahreszeitlidren Schwankungen in der Zahl der vollbeichäftigten
Forstarbeiter, die sidr infotrge der AbhänEigkeit der Arbeiten
von der Wetterl,age ,in jedem Jahr anders auswirken, ist ein
zeitlicher Vergleich nicht rnöglidr, Nadr den Ergebnissen der
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung bei den staaUichen und
kommunalen Forstverwaltungen2) waren im Jahresdur&s&nitt
.1953 (Oktober 1952 bis September 1953) bei,den staatlictren
Forstbetrieben rund 52 000 Arbeiter beschäftigt

Bei gewerblichen Unternehrnen der Lander sind außerdem
weitere 4 200 Kräfte tätig, Der Anteil aller wirtsdtaftlichen
Unternehmen an der gesamten siaatlichen Verwaltung ist in
den Ländern mit starker Forstverwaltung am höcttsten. Er be-
trägt in Bayern 18,4vH, in Rheinland-Pfalz 15,0vH, in Hessen
14,4vH, in Baden-Württemberg 13,0 vH und in Niedersadtsen
9,8 vH.

Der Personalstand der Hoheits- und Kämmereiverwaltungän
der Hansestädte hat sictr gegenüber 1952 um rund 2700,
das sind um 3,3 vH, auf rund 84 700, erhöht. Die Persohalver-
mehrung ist vor allem im Bereidr der SozialverwS[tung, ins-
besondere dm Jugend- und Gesundheitswesen (Zugang rund
700 Kräfte), im Bereich der KultusverwaltunEe_n (ZgEang rund
600 Kräfte) und iin der Finanzverwaltung' (Zugang rund
400 Kräfte) festzustellen,

6, Personal der Hansestädte

Dienswerhaltnis
Ho-

heits-
ver-
wal-

tungen

am
2. t0.
t952

am
2.9.
1950

Insgesamt
dagegcn

m 2.10.1952
m 2.9. 1950 .

31 798
35 146
77 740

18
332
746

3tu6l 37,1
31 4781 41,4
t8486i 21,5

29
34

807
628

18 488

27 487
32291
18 001

84 684

81 996
76 644

I 096

927I t29

857801 100t_t- 82923
77 773

t) Vgl. Wirtsüaft und Statistik, 6.tg. NF., Heft 9/1954, S. 417,
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Bei den wirtschaftlidren Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit sind rund 1 100 Bedienstete nachgewiesen, die
überwiegend in gewerblichen (Versorgungs- und Verkehrs-)
Betrieben tätig sind.

In der Zusammensetzung des Personals zeigt sich eine Er-
hcihung des Anteils der Beamten, während die ZahI der Arbeiter
geringfügig sank.

Für die Hoheits- und Kämmereiverwaltungen W es t-B e rlins
sind zum 1. Oktober 1953 rund 116600 hauptberuflich voll-
beschäftigte Beamte, Angestellte und Arbeiter nadrgewiesen.
In dieser Nachweisung sind jedoch die Post mit rund 19 900,
die Zollverwaltung mit 2900 und ehemalige Reichs- und Staats-
einridrtungen mit rund 1 000 Kräften enthalten. 69 700 Be-
dienstete, das sind 59,8 vH der Gesamtzahl, sind bei den Senats-
verwaltungen einsdrließlich Post und Zollverwaltung, 4680OBe-
dienstete bei den Bezjrksämtern tätig.

7. Personal WeshBerlins

Dienstverhaltnis

Hauptberuflich vollbeschaftigte Personen

am 2.10.1953

Unter-
nehmen

ohne eigene
Rechts-

persönlich-,
kert

Zusammen

_T nH-

am
2. t0.
1952

am
2.9.
1950

Anzahl

Bemte..
Angestellte

Insgesamt . . .
dagegen

am 2. 10. 1952 . .'.
am 2.9. 1950 ....

31 e58l
58 7681
25 $61

sz l. no:r,l ze.t
4298 I 63066J 45,9

t6349 | 427851 30,8
irc+
40 436

89 690
37 681

116 562]|

112 54ol
r0o e62l

20 704

20 060
26 409

t37 266 !00
132 600

727 37r

. Ein Vergleidr mit den Ergebnissen der Erhebung zum 2. Ok-.
tober 1952 ergibt ein Ansteigen um rund 4000 Kräfte, und zwar
in der Hauptsadre bei den Bezirksämtern.

Bei den wirtschaftlichen Unternehmen ohne eigene Redrts-
persönlictrkeit waren am 1. Oktober 1953 rund 20700 Dienst-
kräfte bescträftigt, darunter rund 16 300 Arbeiter.

Durch das Landesbeamtengesetz vom 24.Juli 1952 .sind inWest-Berlin die gesetzlichen Voraussetzungen für ein Berufs-
beamtentum gescüaffen worden. Der Anteil der Beamten betrug.
am Stidtag der Erhebung 23,3 vH. Die Vermehrung des Per-
sonals gegenüber 1952 erstred(t sich gleichmäßig auf Beamte
bzw, Angestellte und Arbeiter,

Berlin fr die Zuordnung der Angestelltei.r zu den Laufbahn-
grup-pen 1952 und 1953 nicht schematiscli nadr den Vergütungs-
gruppen, sondern nach der tatsächlich ausgeübtenTätigkeit vor-
genommen (vgl. methodisdre Vorbemerkungen). Der Anteil des
höheren Dienstes an der Gesamtsumme der'Bedmten und An-
gestellten der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen beträgt
hier 6,0 vH, der Anteil des gehobenen Dienstes 20,9 vH, des
mittleren Dienstes.53,0vH und des einfachen Dienstes 20,1 vII.

Die Darstellung des Personalstandes nach pfinisterial-
bereichen (Tabelle5) spielgelt nur die jeweils besondere
institutionelle Gliederung der Landesverwaltungen wider. Sie
kann also lediglidr l- unter Berücksichtigung organisatorischer
Veränderungen --i einen Uberblidr über die zeitliche Entwidr-
lung in den einzelnen Ländern und in gewissem Umfang auch
über allgemeine Entwid<Iungstendenzen geben. Von Land zu
Land vergleidrbare. Größen Iiet'ert sie nicht. Insbesonderd
können die Stadtstaaten wegen der besonderen Struktur ihrer
Verwaltungen mit den Ländern nicht verglidren werden. Ein
Vergleidr der Stadtstaaten untereinander scheitert an Unter-
schieden im Aufbau där Haushalte. Hamburg führt für d6n ge-
samten Stadtstaat einen Haushalt. Auch in Berlin ist eineUnter-
scheidung zwischen Landes- und Gemeindeangelegenheiten
ni&t.möglidr. Der Umfang der Aufgaben.der Bezirksämter ist

jedoch hier relativ größer als in Hamburg. In Bremen bestehen
für Hansestadt (Land) und die Gemeinden gesonderte Haus-
halte.

,In Tabelle 5 sind dem Ministerialbereictr »Wirtsctraft, Handel
und Verkehr« bei den Stadtstaaten die personell erheblictr ins
Gewidrt fallenden Aufgabenbereiche des Bau- und Wohnungs-
wesens (Einzelplan 6 der stadtstaatlichen Haushalte) zugerech-
net. Hier sind audr die Dienstkräfte pedeutender Einrichtungen
des gemeindlichen Wirkungsbereichs, wie Feuerwehr, Straßen-
reinigung und -beleuchtung, Müllabfuhr u. dgl. (vgl. S. 13), sowie
der Berliner Post nachgewiesen. Unter »Ubrige Behörden« ist
lediglidr das Personal der Bezirksämter (in Hamburg und West-
Berlin) und der Stadtgemeinde Bremerhaven ausgebracht.

3. Gemeinden und Gemeindeverbände
(TabellenAl, 3, 6, 7 und B, C12 und 13)

Die Kämmereiverwaltungen der Gemeinden mit l00O und
mehr Einwohnern und Gemeindeverbände weisen zum 2, Ok-
tobei 1953 insgesamt rund 453 300 Bedienstete nach. Das Per-
sonal der SparkassEn bleibt dabei in allen Ländern außer Be-
tracht. Die Zahl der hauptberuflich vollbesdräftigten Dienst-
kräfte der Gemeinden mit weniger als 1000 Einwöhnern wurde
für 1950 auf etwa 10000 geschätzt. 

..,.
Die Gesamtzahl der Bediensteten ist gegenüber demVorjahre

um rund 33 40O, das sind 8,0 vH, gestiegen. Die Zahl der Arbeiter
erhöhte sidr jedoch.erheblich stärker, unter anderem infolge des
regen Straßen- und Wegebaues der Gemeinden, der, z. B. in
Bayern, zum Teil aus Mitteln der Bundesanstalt für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung finanziert wurde; der
Zugang an Arbeitern beträgt rund 12 600, das sind 8,9 vH. Bleibt
bei Berechnung dieser vH-Zahl Hessen (wegen der Verände-
rungen im Verwaltungsaufbau, siehe unten) außer Betradrt,
erreicht der Zugang an Arbeitern 10,5 vH.

Die Vermehrung der Beamten und Angestellten zusammen
von 1952 auf 1953 beträgt rund 20800, das sind 7,5vH. Nur in
Schleswig-Flolstein ist für die Gesamtheit der kommunalen
Verwaltungen die Zahl der Beamten und Angestellten bei
gleidrzeitigem Steigen der Arbeiterzahl gesunken; dies ist
durch die Entwicklung in den kreisfreien Städten mit 100 000
und mehr Einwohnern bestimmt.

Bei zeitlichen Vergleidren der Gesamtzahlen sind auch hier
diä oben geschilderten organisatorisdren Veränderungen der
nordrhein-westfälischen und hessischen Verwaltung in Rech-
nung zu stellen. In Nordrhein-Westfalen ist der Personalstand
der Landsdraftsverbände um rund 680O auf 10000 gestiegen.
In Hessen ist durdr die Ubernahme der Straßenbauverwaltung
auf das Land trotz der gleichzeitigen Uberriahme einiger An-
stalten im Regierungsbezirk Darmstadt durch den Landeswohl-
fahrtsverband das bei den Bezirksverbänden nachgewiesene

8, Personal der Gemeinden und Gemeindeverbände

ri Gemeinden mit I 000 und mehr Einwohnern. - 
t) Virtschaftliche Unter-

nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit der Gemeinden mit I0OOO und mehr
Einwohnern. - 

r) _Aufteilung fur wirtschaftliche IJnternehmen ohne eigene Rechts-persönlichkeit geschätzt.
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Personal dieser Körperschaft gegenüber 1952 um rund 600 ge-
sunken; dadurch hat sich in etwa gleichem Umfange die ZahI
der Arbeiter im Dienst der Kämmereiverwaltungen Hessens
verringert. . r

Die kreisfreien Städte beschäftigen mit rund 242900
Diens.tkräften nach wie vor den Großteil des kommunalen Per-
sonals, 'doch ist ihr Anteil gegenüber-1950 (53,9vH) und 1952
(55,3 vH) auf 53,6 vH 1953 gesunken. Der Zugang an Beamten '

und Angestellten bei diesen Körperschaften beträgt im Durch-
schnitt 4,9 vH, in Nordrhein-Westfalen, Niedersadrsen und
Baden-Württemberg um 6 vH.

Die kreisangeirOrigeri Gemeinden weisen zum 2.Ok-
tober 1953 iund 116000 Dienstkräfte nach. Der rechnerisdre Zu-
gang gegenüber dem Vorjahr von 10,4vH, für Beamte und An-.
gestetlte 7,8 vH, erscheint üherhöht, da bei der Vielzahl der
Bärichtstellen die oben dargestellte Verfeinerung der Nadrwei-
sung (vgl. methodisdrö Vorbemerkungen), besonders hinsidrt-
lidr der hauptberuflichen Wahlbeamten und der aus Sactkonten
bezahlten Arbeiter in einzelnen Ländern sidt als fühlbare Er-
weiterung des erfaßten Personenkreises auswirkt. Im übrigen
bringt auch bei den kreisangehörigen Gemeinden der Ausbau
der Lastenausgleichsverwaltung, der öffentlidten Einridrtungen,
dei Wege und Straßen einen erheblichen Zugang an Beschäftig-
ten mit, sidr, .

Der Personalstand der Amter ist gegenüber 1952 insgesamt
um rund 600., das sind 5,3 vH, gestiegen. In Rheinland-Pfalz ist
der Zugang allerdings erheblich stärker; in Schleswig-Holstein
wurde das Personal der Amter verringert'

Bei den Landkreisen ist der Personalstand auf rund 63200
um 7,9vH, für die Beamten und'Angestellten um 6,9vH ge-
stidgen. Bei diesen Körperschaften fäIIt besonders die Ver--
mehrung der Aufgaben zur Durchführung der Bundesgesetz-
gebung (2. B. Lastenausgleich) ins Gewicht. Die Gesamtsteige-
rung iit v'ermindert durch das Sinken der Bedienstetenzahl der '

bayerisdren Landkreise infolge der Uberführung der, Aus-'
gleidrsämter auf .das Land. In Rheinland-Pfalz hat sich dagegen
der Personalstand der Landkreise durch die Ubernahm-e der
nichtbeamteten Hilfskräfte der staatlidren landrätlidlen Ver-
waltung in Rheinhessen und der Pfalz erheblidr erhöht.

Der Personalstand der Bezirksverbändö hat durch die.
Errictrtung der nordrhein-westfälisdren. Lairdsdraftsverbände
eine Erhöhung um.über ein Drittel auf rund 19500.erfahren.
Ohne Nordrhein-Westfalen und Hessen ergibt sich gegenüber
1952 öin Zugang von iund 270, das sind 5,0vH, für die Beamten
und Angestellten von rund 300, das sind 7,5 vH.

Der Personalstand der k o m m u n a I e n w i r t s c h a f t I i c h en
Unternehmeu ohne eigene Reihtspersönlichkeit
ist für 1953 nur bei den etwa 1 500 Gemeindeverbänden und,
Gemeinden mit i0 000 und mehr Einwohnern festgestellt
worden, bei denen allerdings rund BB vH des im Vorjahr er-
faßten Personenkreises (einsdtl, 'der Gemeinden mit 1000 Ein-
wohnern bis unter 10 0100 Einwohnern, vgl. methodisdre Vor-
bemerkungen) tätig sind. Die Gesamtzahl der Bediensteten
dieser Körpersdraften hat sich gegenüber dem Vorjahr in der
Summe nur unbedeutend aul rund 101 200'eirhöht, die'regio-.
nalen Veränderungeri sind nidrt erheblictr,

; 4. Regionale Untersdriede
' Die Problematiil' regionaler Vergleictre pärsonalitatistischer
Angaben wurde bei Veröffentlidrung der Ergebniise für 1952
ausführlich dargestellt. Sie ergibt sich vor allem aus der unter-
sdriedlichen Aufgabenintensität, d, h. dem verschiedenen Aus-
maß, mit dem bestimmte Aufgaben von der gebietskörpersdraft-
lichen Verwaltung in den einzelnen Ländern wahrgen'ommen
werden. Auch auf die Bedenken gegen die Umrechnung der Er-
gebnisse nach der Einwohneruahl wurde hingewiesen., Das fol-' gende Schaubild ist ohne das Personal der Gemeinden mit

.- weniger als 1000 Einwohnern,(für,die Anstalten und Einrich-
tungen des Fürsorge- und Gesundheitswesens und die gemeind-
lichen öffentlidren Einrichtungen mit weniger als 1O00OEin-
wohnern) errechnet, t

PERSONAL DER H
DER

OH EITS - UND KÄM MEREIVERWALTU NGEN
LANDER UND GEMEINDEN ' '..

je 10 000 Einwohner
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Die Werte für West-Berlin sind'aussdrließIidr des Personals
der Berliner Post, der Zollverwaltung und der .ehemaligen
Reidrs- und Staatseinrichtungen beredrnet. Im übrigen werden
durch die beträdrtlichen Veränderungen des Bevölkerungs-
standes einzelner Länder - einer Verminderung um rund 3 vH
gegenüber dem Vorjahr in Schleswig-Holstein steht eine Ver-

'mehrung um'2 bis 2,6vIH in Nordrhein-Westfalen, den Hanse-
städten und Baden-Württemberg gegenüber - die hier dar-

.. gesteliten Verhältniswerte stark beeinflußt. Die Erhöhung
gegenüber dem Vorjahr ist z. B. für. Schleswig-Holstein zu
einem Drittel auf das Sinkön der Bevölkerungszahl zurüch-

' zuführen.

Die im obenstehenden Sdraubild als Gliederung verwendeten
Aufgabenbereidre sind im folgenden AbschnittIII, 1 im'einzelnen
dargestellt,

- tl -.
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1. AufgabenbereiÖe
. (Tabellengruppen B und C)

In den folgenden Absdrnitten sind Angaben über den Per-
sonalstand staatlidrer und kommunalerEinridrtungen behandelt,
die nidrt zu dem im allgemeinen Spradrgebrauch als »Verwal-
tung« bezeidrneten Aufgabenbereidr gehören und im Ausland
audr vielfadr rridrt zur öffentlidren Verwaltung geredtnet wer-
den. Die Darstellung besdrränkt'sidr auf die widrtigsten Per-
sonalgruppen, deren Sonderstellung von der Aufgabe her, zum
Teil audr durdr Besonderheiten des Dienstverhältnisses gekenn-
zeidrnet ist, nämlidr Lehrpersonen, Dienstkräfte der Polizei, der
Anstalten und Einridrtungen des Fürsorge- und Gesundheits-
wesens, der gemeindlidren öffentlidren Einridrtungen und der
wirtsdraftlichen Unternehmen ohne eigene Redrtspersönlidrkeit,
Bei allen diesen Aufgabenbereidren-die Polizei ausgenommen

- steht die Bereitstellung von Dienstleistungen der öffentlidren
Verwaltung für die Allgemeinheit im Vordergrurid. An den
hier genannten Aufgaben - die Ausgliederung der an sich zu
diesem'Bereidr gehörenden Aufgabengebiete ist nidrt voll-
ständig - sind über 770000 Personen, das sind 5O,6vH des Ge-
samtpersonals der Gebietskörpersdraften (einschl, West-Berlins),
tätig. An der Durdrführung dieser Aufgaben haben, gemessen
an der Zahl der Besdräftigten, Länder und Gemeinden (Gv) mit
rund 326 900 bzw. 310 1OO Bediensteten 'etwa gleidren Anteil,
Bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden beansprudren die
angegebenen Personengruppen 54,4 vH des Gesamtpersonals,
bei den Hansestädten 54,1 vH, bei den Ländern 53,8 vH und
beim Bund 14,1 vH,

Lehrpersonen
Zttm 2.Oktober 1953 wurden insgesamt (einsdrließlidr West-

Berlins) rund 216 70O Lehrpersonen gezählt, davon bei den
Ländern 164 900, bei Gemeinden und Gemeindeverbänden 29 900;
von den Hansestädten wurden rund 11 50O Lehrpersonen nadr-
gewiesen, die reütlich inHamburg Staatsbedienstete, inBremen
Kommunalbedienstete besonderer Art sind, von West-Berlin
10 300. Das zahlenmäßige VerhäItnis der staatlidren zu äen
kommunalen Lehrkräften hat sidr gegenüber dem Vorjahre
nidrt erheblidr verändert. Von den Beamten der Lönder sind
46,3 vH, von den Kommunalbeamten 22,4.vH Lehrpersonen,

Seit dem 2. September 1950 wurde die Zahl der Lehrkräfte
(ohne West-Berlin) um rund 1800O erhöht, darunter um rund
4000 in Bayern, 3400 in Niedersachsen, 290OinBaden-Württem-
berg und 2700 in Nordrhein-Westfalen. Die Länder Nieder-
sadrsen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg haben
die Einstellungen überwiegend zwisdren dem 2, Oktober 1952
und 2. Oktober 1953 vorgenommen, während der Zugang in
Söleswig-Holstein, Hessen, Bayern und Hamburg zum Großteil
in den Zeitraum zwisdren 2.September 1950 und 2.Oktober 1952
fätlt. Die Zahl der Lehrpeisonen in Berlin ist gegenüber 1952
konstant gebliebdn. Die geringfügige Verminderung geht auf
Sdrwankungen in der Zahl der aus Vertretungsmitteln bezahl-
ten Kr.äfte zurüd<.

Im Zusammenhang mit dem Zugang an Lehrkräften in den
einzelnen Ländern steht audr die Entwid<lung der Zahl der im
Angestelltenverhältnis beschäftigten Kräfte, die insgesamt
(ohne West-Berlin) rund 14 300 betragen. Da Lehrkräfte in der
Regel nadr einer gewissen Dienstzeit in das Beamtenverhältnis
überführt werden, ist eine Vermehrung der Kräfte im Ange-
stelltenverhäItnis nur in den Ländern festzustellen, die im Be-
ridrtsjahr'in größerem Umfange Lehrer eingestellt haben, vor
allenr in Niedersadrsen und Nordrhein-Westfalen. Im kommu-
nalen Bereich ist eine Vermehrung der Lehrkräfte in allen Ge-
meindegrößenklassen sowie bei den Amtern und Landkreisen
festzustellen.

Nadr den Ergebnissen der Schulstatistikr) vertäilen sich die
1953 von Gebietskörpersd-raften (ohne West-Berlin) besdräftig-
ten Lehrpersonen auf die einzelnen Sdrularten etwa wie folgt:

t) Vgl- Statistis&en Beridrt VIII/9/8 für allgemeinbildende Sdrulen, der audrregionale Vergleidrszahlen eDthält. Für die berufsbildenden Süulen ist ein
Quellenband in Vorbereitung.

III. Gliederung nach Personalgruppen
Volksschulen
Sonderschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Einheitsschulen (Hamburg und Bremen)
Berufsschulen
Berufsfachschulen
Fachschulen
Lehrerbildende Anstalten
Wissenschaftliche Hochschulen

126 500
3 600
8 100

27 900
8 600

16 900
3 400
4 700, 700
6 600

Die Entwid<Iung der Lehrerzahl seit 1950 ist nadr Sdrularten
sehr untersdriedlidr. Für den Gesamtbereidr des Sdrulwesens
(al,so einsdrließlidr der von Nidrtgebietskörpersdraften und
Privaten getragenen Sdrulen, jedodr ohne West-Berlin) stieg
die Zahl der hauptamtlidren Lehrer an Mittelschulen etwa um
die Hälfte (rund 3300) des Bestandes von 195O, der Lehrer an
Berufsfachschulen um über ein Drittel (rund 1 400), der Berufs-
sdrullehrer um ein Viertel (rund 3700), der Fadrsdrullehrer um
ein Sedrstel (rund 1 10O), der Lehrer an höheren Sdrulen um
über ein Sedrstel (rund 4800); die ZahI der Volkssdrullehrer
erhöhte sictr dagegen nur um 1 vH (rund 140O). Der Anteil
weiblidrer Lehrkräfte ist im allgemeinen gestiegen, Bei den
Volksschulen stieg von 1952 auf 1953 nur die Zahl der weib-
lidren Kräfte, während die Zahl der männlidren geringfügig
zurückging (siehe audr AbsdrnittIII, 3).

Polizei
Zum.2, Oktober 1953 sind von den Gebietskörpersdraften

(einsdrließIidr West-Berlins) rund 134700 Polizeibedienstete
nadrgewiesen worden, davon im Bundesdienst (Bundesgrenz-
schutz, Amt für Paßkontrolldienst, Bundeskriminalamt) rund
1250O, Bei den Ländern und Flansestädten wurden am Stichtag
87 550 Polizeibedienstete gezählt. Außer dem Vollzugsdienst
sind 1953 einheitlich das dazugehörige Verwaltungspersonal
(2, B. in Sdrreibstuben, Besdraffungsämtern) und die in Einridr-
tungen der Polizei (Schulen, Hundedressuranstalten u. dgl.) be-
schäftigten Kräfte nadrgewiesen, 1952 dagegen zum Teil nur der
Vollzugsdienst im engeren Sinne, Daher enthält die Nadrwei-
sung für 1953 bei einzelnen Ländern erstmalig (Sdrleswig-

, Holstein, Hamburg) oder gegenüber dem Vorjahre in erhöhtem ,

Umfange Angestellte und Arbeiter. Eine beträdrtlidre Ver-
mehrung der Polizeibeamten ist vor allem in Nordrhein-West-
falen und Niedersadrsen festzustellen. Das nordrhein-west-
fälisöe Polizeiorganis,ationsgesetz vom 11. August 1953, das die
Verstaatlidrung der Polizei bradrte, änderf an der statistisdren
Darstellung nictrts, da die Polizeiverbände in der Finanz-
statistik allgemein als Teile der staatlidren Verwaltung behan-
delt worden sind. Von den Landesbeamten gehören 20,7 vIH,
von den Kommunalbeamten 15,8 vH der Polizei an,

In einzelnen Ländem wdrden staatliche Polizei-
behörden mit der Durdrführung von Aufgaben der Ord-
nungsverwaltung betraüt. So bearbeiten diese in Rheinland-
Pfalz unter anderem das Meldewesen, die Gewerbepolizei ein-
schließlidr der Preisprüfung und das Vereins- und Versamm-
Iungswesen; mit verwaltungspolizeilidren Aufgaben waren in
Rheinland-Pfalz rund 600 Polizeibedienstete, darunter rund
300 Angestellte, besdräftigt. In Niedersadrsen sind der staat-
lidren Polizei das Versammlungswesen, das Sprengstoff-,
Waffen- und Munitionswesen und die Angelegenheiten des
Verkehrs mit ferrergefährlichen Gegenständen übertragen2). In
Berlin ist die Trennung zwisdren Polizei und Ordnungsbehör-
den nidrt durchgeführt.

Der Personalstand der Bereitschaftspolizei beträgt im
Bundesgebiet ztm 2. Oktober 1953 rund 10500 Kräfte; die Be-
reitsdraftspolizei Berlins ist in diesär Zahl wie auctr in der Ge-
samtzahl der Polizeibediensteten nidrt enthalten. Gegenüber
dem Vorjahr ist die Bereitsdraftspolizei regional untersdriedlidr
um insgesamt rund 1800 Kräfte verstärkt worden.

Die' Zahl der gemeindlichen Polizeibediensteten
(zu denen rechtlidr audr der Großteil der bremisdren Polizei
gehört) ist gegenüber 1952 um rund 30O auf rund 19 50O ge-
stiegen. Die Zunahme besdrränkt sictr im wesentlichen auf die

. r) VO vom 28. Januar 1953 (cVBl. S. 10)
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kreisfreien Städte, während in den kreisangehörigen Gemein-
den mit weniger als 10 000 Einwohnern die Zahl der Polizei-
bediensteten sank, Die Abnahme in Rheinland-Pfalz geht auf
Verstaatlidrung einzelner gemeindlicüer Polizeiverwaltungen
zurück.

Anstalten und Einrichtungen des Fürsorge-
und Gesundheitswesens

Von den Ländern, ttransestädten, Gemeinden mit 1O 0O0 und
mehr Einwohnern und Gemeindeverbänden sind zum 2, Oktober
1953 99 400 bei Anstallen und Einrichtungen des Fürsorge- und
Gesundheitswesens besdräftigte Kräfte nadrgewiesen worden.
Die Länder Baden-Württemberg und Bayern haben allerdings
die Angaben qur für den kommunalen Eereich geliefert. Die
Gesamtzumme (e,inschl,ießlich West-Berlins) liegt somit bei rund
130000 Dienstkräften, rund 5000 mehr als am 2. Oktober 1952.
Für 1953 hat West-Berlin nur die Krankenanstalteh rnit rund
14 100 Dienstkräften besonders ,ausgegliederti zum 2. Oktober
1952 wurden rund 1,9400 Bedienstete bei.Anstalten ,r.rnd Ein-
rictrtungen des Fü rso rge- und G esundheitswes ens. nadr g ewi esen.
Die Einridrtungen der Versorgungsverw,altung mit insgesamt
rund 3500 Dienstkräften (vgl. Abschnitt II, 1) sind in diesen An-
gaben nicht enthalten, I

Nach den - auf Grund der Vorjahresergebnisse schätzungs-
weiJe ergänzten - Angaben für 1953 sind 19,4vH des Per-
sonals der Gemeinden und Gv., 18,4 vH des Personals der Hanse-
städte und 3,3vH des Personals der Länder bei Anstalten und
Einridrtungen des Fürsorge- und Gesundhe,itswesens tätig. Der
Anteil der Angestellten (52,7vH) ist gegenüber dem Vorjahr'
geringfügig gesunken, der Anteil der Arbeiter (39,3 vH) ge-
stiegen,

Uber'die Struktur des Personals des Gesundheitswesens läßt
sich aus den Ergebnissen der Kr,ankenanstaltsstatistikr) ent-
nehmen,.daß 1952 bei öffentlidren Kr',ankenanstalten im Bundes-
gebiet beschäftigt waren: rund 15 100 vom Anstaltsträger be-
zahlte Arzte '(also ohne die vom leitenden Arzt bezahlten,
hospitierenden und unbezahlten Arzte), das sind ,etwa l1vH
des Gesamtpersonals, etwa 64 30O Pftregekräfte, d,as sind etwa
46 vH des Gesamtpersonals, darunter rund 36 00O Kranken
sdrwestern, ferner etwa 95O0 Verwaltungskrlifte und rund
50 500 Wrirtsdraftskräfte, das sind 7 vH bzw. 37 vH des Gesamt-
personals, Der Begriff »öffentlidr.e Krankenanstalten« ist hier
allerdings etwas weiter gefaßt als in der ,Finanz- bzw. Personal-
standstatistik (zu,r Abgrenzung des Begriffs siehe method'isdte
Vorbemerkungen). Er umfaßt neben den Krankenhäusern, Ent-
bindungsheimen u. dgl. Anstatrten für Nerven- ,und Geistes-
kranke sowie audr Kliniken. Außer den von Gebietskörper-
sdraften unmittelbar ,g,etragenen sind audr die mittelbar (d, h.
durdr Zusdrüsse oder durch Zusammensdrlüsse von Gebiets-
körpersdraften) sowie die von Sozi,alversidrerungsträgern ge-
tragenen Anstalten einbezogen. Die Struktur d:es Personals
differiert regional infolge der untersdtiedlidten Zwed<bestim-
munE der Anstalrten erhebtidr. Der Anteil der Arzte am Gesamt-
personal ist in d:en Ländern, die eine tiefere A.ufgliederung
lrieferten, bei den staatlictren Anstalten höher als bei den
kommunalen. i .

Die Entwi&lung des Personalstandes der Anstalten und Ein-
ridrtungen des Fürsorge- und Gesundheitswesens weist erheb-
Liche regionale Unterschiede auf. In Schleswi,g-Holstein und
Hessen liegen die Angaben beträdtlidr höher, in Nordrhein-
Westfaled und Rheinl,and-Pfalz niedriger als 1952. Die bereits
erwähntenr Verwaltungsumbildungen io Nordrhein-Westialen
und Hessen (vgl, S. B) haben eine Aufgabenverlagerung vom
staatlidren,auf den kommunalen Bereich zur Folge gehabt, die
audr in der ,Sumrne für die Länder bzrar. G,emeinden ,und Ge-
meindeverbände sidrtbar wind. Bei den Gemeinden (Gv.) ist
ein Zugang von nahezu lO00O Dienstkräften festzustellen. Uber
die Hälfte der komrnunalen Bediensteten ist bei den kneisfreien
Städten, je ein Sedrstetr bei den Irandkreisen und Eszirks-
verbänden und ein Zehntel bei den kreisangehörigen Gemein-
den t'ätig.

t) vgl-B""d S, der Stattstik dei Bunrlesrepublik DeutsdlaDd.

Offentliche Einrichtungen der Gemeinden
. und Gemeindeverbände

.Bei den öffentlictren Einrictrtlngen 'der Gemeinden mit 1000
und. mehr (in Baden-Württemberg 10 000 und mehr) Einwohnern
und Geme'indeverbänden sowie 'den Hansestädten und der Süadt
Berlin waren am 2. Oktober 195{} ,rund 83 8O0 Dienstkräfte tätig.
Der Aufgabenbereich öffentliche Einrichtungen beansprudrt
6,7 vH der kommunalen Beamten, 4,8 vH der Angestellten und
35,6 vH der Arheiter. Im Bundesdurdrschnitt sind drei Viertel
der hier besdräftigten Bediensteten Arbeiter,

Die Bedeutung der öffentli&en Einri&tungen für den Per-
sonalstand ist nadr Art der Gebietskörpersctlaften ,und Größen-
klassen sehr versdrieden. Ihr Anteilr beträgt.bei den kreisfreien
Städten 21,7 vH des gesamten Personals, bei den Städten m,it
200000 und mehr Einwohnern sogar 23,1tvH, bei den kreis-
angehöri,gen Gemeinden mit 1000O und mehr Einwohnern um
17,1 vH und. bei den Gemeinden mit 1000 bis unter 3000 Ein-
wohnern 9,7 vH. Die Gemeindeverbände haben nur geringe Auf-
gaben auf diese,m Gebiet. In den ltransestädten waren durö-
sdrnitttrich 9,7 vH des gesamten Personals der }troheiüs: und
Kämmereiverwaltungen bei öffentlidren Einridrtungen be-
sdräftigt,

Nach den Ergebnissen der Gemeindefinanzstatistik 19522) ent-
fallen vom Personalaufwand der Gemeinden und Gemeinde-
verbände für die öffentlidren Einridrtungen etwa 15 vH auf
Straßenreinig'ung, Fuhrpark und TierkörperbeseitigunE, etwa
12 vH auf Park- und Gartenanlagen, etwa 10 vH auf Feuerlösch-
wesen, etwa 1r0 1H auf. Einrichtungen der Lebensmittel-
versorgung und des Marktwesens, je ein weiteres Zehntel auf
das Bestattungswesen und die Stadtentwässerung einsdrl,ießlich
Bedürfnisansüallen und etwa 8vH auf MüIlbese,itigung und -ver-
wertung., .

Aus gl ei chs ämter
In der Lastenausgleichsverwaltung waren am 2. Oktober 1953

rund 16 B0O Dienstkräfte tätig, Davon entfielen rund 200 auf
den: Bund. (Bundesausgleidrsamt), 2400 auf d,i,e Länder, 11500
,auf Gemeinden und Gemeindeverbände, 120O auf die }transe-
städte und 1500 auf West-Berlin. Insgesamt sind in der Aus-
gleiÖsverwaltung 0,5 vH der Beamten und Angestellten der
Länder, !,3 vH der kommunalen Beamten und Angestellten
besdräftigt.

Der Anteil der staatlidren Verwaltung,am Personal der Aus-
gleidrsverwaltung überwiegt nur in Bayern, wo al'le Ausgleidrs-
ämter mit Ausnahme der ,in fünf kreisfreien Städten bestehen-
d,en gemeindlidren Amter den staatlidren Iandratsämtern an-
gegliedert sind. Von den, rund 11 500 Dienstkräften kommunaler
Ausgleidsämter sind rund 550O in kreisfreien Städten, rund
5 200 in Landkreiwerwaltungen und nur rund 800 dn kreis-
angehörigen Gemeinden und Amtern besdräftigt.

Wirtschaf tliche Unternehmen
Bei den wirtsöaftlidren Unternehmen ohne eigene Redrts-

persönlidrkeit sinidr zum 2. Oküober 1953 (eins&ließlidr West-
Berlins) rund 193 800 Bedienstete nadrgewiesen. Einsdrließltdr
der etwa 13 00O Dienstkräfte bei Unternehmen d,er Geroeinden
mit weniger als 1O@0 Binwohnern, die 1953 nidrt erfragt
wurden, sind somit 13,8 vH des Gesamtpersonals der Gebiets-
körpersdr'aften bei wirtsdraf .licheD Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit tätig.

148 900 Kräfte, das sind 76,9 vH des bei den erfaßteri wirt-
sdmftl,idren Unternehmen besdräftigten Pgrsonenkreises sind
Arbeiter, darunter etwa ein FünJtel nidrt stihdig Besüäftigte.
Die Zusammensetzuug hat sidr gegenüber'dem Vorjahr nidrt
weseotl,idr geändert.

t) Vgl. Band 118 der Statlstlk der BuEdesrepublik Deutsöland.
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2. Dienstverhältnisse und Laulbahngruppen
Vori den Dienstkräften der lloheits- und Kämmereiverwal-

tungen der Gebietskörperschaften (einsdrließiidr West-Berlins)
sind zum 2. Oktober 1953 rund 570 600 als Beamte, rund 457 400
als Angestellte und rund 269 400 als Arbeiter nadrgewiesen
worden. Das von der Gesamtheit der in der Personalstand-
statislik befragten Körperschaften, Anstalten und Einrichtungen
(einsdrließlidr der wirtschaftlidren Unternehmen) nadrgewie-
sene Personal gliedert sich in rund 96810O, das sind 41,3vH
Beamte, rund 567 400, das sind 24,2 vH Angestellte, und rund
806 100, das sirrd 34,5 vH Arbeiter.

PENS O N AL DER GEBI ETSK6 RPERSCHAFTEN AM 2.10.'1953
NACH DIENSTVER,HALTNISSEN ' VH

Arbeite r

Angesiellte

Bea mte

Bund Länder i,H'rli,fl' 6emeinoen 
lound 

eso, nn 
0 

X1!ft
-lAnstalten
löffentt.
lRechts.

Die Eferte der Siulen entspricht jeweils der 6esimtzaht C€r BeCrlnststen

STAT SUTDESAMI 55-8424

Bei den Hoheitsverwaltungen des Bundes und der Länder isL
gegenüber dein Vorjahre'ein leichter Rüdcgang des Anteils der
Beamten am Gesamtpersonal festzustellen, und zwar in der
Bundesverwaltung (ohne Versorgungsverwaltung) von 55,gvH
auf 54,7 vH, in den Landesverwaltungen (einsdrließlidr der Ver-
sorgungsverwaltung, aber ohne Hansestädte und West-Berlin)
von 62,9 vH atrf 62,6 vH. Im gemeindlidren Bereidr blieb der
Anteil der Beamten unverändert, ImGesamtbereidr derHoheits-
und Kämmereirerwaltungen (ohne West-Berlin) sank der An-
teil der Beamten von 46,0 vH 1952 auf 45,6 vH 1953. 'Dagegen
stieg der Anteil der Angestellten, und zwar insbesondeie beim
Bund; der Anteil der Arbeiter erhöhte sidr bei den Ländern.

Die Entwicklung ist allerdings durdr versdriedenartige Ein-
flüsse bedingt. Beim Bund wird das Ergebnis im wesentlidren
durdr das geringfügige Sinken des Anteils der Beamten in den
Gesdräftsbereidren des Innen- und des Finanzministeriums be-
wirkt. Bei den Ländern und Hansestädten ist einerseits der An-
teil der Beamten in einzelnen Ministerialbereidren zürüch-
gegangen, so im Bereidt der Kultusministerien von 81,7vH am
2. Oktober 1952 auf 80,9 vH am 2, Oktober 1953, der Innen-
ministerien von 66,2 vH auf 65,8 vH und der Finanzministerien
von 46,0 vll auf 44,8 vH. In anderen Aufgabenbereidren ver-
größerte sidr der Anteil der Beamtensdraft, so in den Gesdräfts-
bereidren der Jüstizministerien von 63,5 vH aqf 64,8 vH. Außer-
dem wurde das Personal vorwiegend in den Aufgabenbereidren
besonders Vermehrt, die von der Aufgabenstellung her einen
relativ hohen Anteil an Beamten aufweisen, so die Gesdräfts-
bereidre der Kultusministerien, der Inneiministerien, derJustiz-
ministerien und der Finanzministerien. In den Gesdräftsberei-
dren der Ministerien für Arbeit, Wirtsdraft, Verkehr und Land-
wirtsdraft, deren Personalstand in der Summe gering.gestiegen
ist, liegt der Anteil der Beamten etlva zwisdren 10 und 25 vFI.
Im Bereidr der Ministerien für Wirtsdraft und Verkehr über-
wiegen nämlidr in der Summe der Länder und Hansestädte die
Ar[eiter, in den Bereictren der Ministerien für Arbeit unä Land-
wirtsdraft stellen die Angestellten die zahlenmäßig stärkste
Gruppe d.ar. Im Gescträftsbereidr der Finanzministerien ist die
Zahl derAngestellten nur wenig größer als die Zahl der Beamten.

Hinsichtlidr der Zusammensetzung des Personals nadr Lauf -
bahngruppen ist ein geringes Ansteigen des vH-Anteils des
höheren Dienstes und ein Sinken des einfachen Dienstes zu
beobachten. So stieg die Gesamtzahl der Beamten und An-
gestellten des höheren Dienstes bei den Hoheits- und Käm-
mereiverw,altungen der Gebietskörperschaften vom 2. September
1950 bis 2, Oktober 1953 insgesamt von rund 77 300 auf rund
96500; der entspredrende Personenkreis im einfachen Dienst
vergrrißerte sich von rund 94 200 auf rund gB 800. Im staatlichen
Bereich ist der Anteil des höheren Dienstes allerdings nur bei
den Beamten relativ gestiegen; bei den Angestellten hat er sich
infolge der Beamtenernennungen im höheren Dienst veuingert.
Im kommunalen Bereidr'dagegen hatten die Angestellten einen
absolut und relativ größeren Anteil am Gesamtzugang im
höheren Dienst als die Beamten,

Für die übrigen Laufbahngruppen verläuft die Entwidclung
nidrt einheitlich. Während ber den Ländern im Durdrschnitt der
Anteil des gehobenen Dienstes sank, der.iles mittleren Dienstes
dagegen anstieg, zeigt sidr im kommunalen Bereidr das ent-
gegengesetzte Bild. In der Bundesverwaltung ist der zeiilidre
Vergleidr durch die Aufstellung des Bundesgrenzschutzes stark
beeinträchtigt,
'' 9. Beamte und An(estellte der Hoheits- und Kämmerei-

verwaltungen der Gebietskörpersdraften nadr Laufbahngruppen
vH1)

r) Summe der vier Laufbahngruppen jeweils 100 vH. - 
t) Ohne Versorgungs-

verual_rung. - 
t) Einschl. Veriorgüngsüerualtung. - , Mit f00OO und-mefir

Einwohnern,

Die Zusammensetzung der Beamtenschaft nach Laufbahn-
gruppen ist in den einzelnen Aufgabenbäreictren sehr ver-
sdrieden, So stehen von den Beamten der Länder im Bereidr der
Justizministerien insgesamt einDrittel im höheren, einViertel im
gehobenen, Z)vH im mittleren und lBvH im einfadren Dienst;
der Aufbau der Justizverwaltungen ist audr in diesem punkte
ziemlidr einheitlidr. Im Bereidr der Kultusministerien stehen
83 vH der Beamten im gehobenen, 15 vH im höheren Dienst. Im
Bereidr der.Innenministerien sind fast actrt Zehntel der Beamten
im mittleren Dienst tätig; die regionalen Untersdriede sind hier
allerdings .erhebiidr. Im Bereictr dqr Finanzministerien stehen
bei den meisten Ländern etwa die Hälfte der Beamten im
gehobenen, um 40 vH im mittleren Dienst.'

Bei den Angestellten der Länder überwiegt im allgemeinen
der mittlere Dienst. Unterschiede nadr den Aufgabenbereidren
ergeben sidr dadurdr, daß häufig Beamtenstellen des gehobenen
Dienstes (2, B. Lehrerstellen) mit Angestellten besetzt sind oder
bestimmte Auigaben des gehobene4 Dienstes planmäßig von
Angestellten wahrgenommen werden.,

und
Krirperschaft
Laufbahngruppe

Hauptberuflich vollbeschaftigte Peisonen

am 2. 10.1953 am 2.10,1952
am
2.9.
1950

Be-
amte

Ange-
stellte

Zu-
sam-
men amte

Be- Ange-
stelhe Zusamrnen

Hoherer Dienst
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst .
Einfacher Dienst.

Hoherer Dienst .,
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst . .

Einfacher Dienst. ,

Höherer Dienst . ,

Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst . ,

Einfacher Dienst. ,

Hoherer Dienst . .

Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst . .

Einfacher Dienst..

Höherer Dicnst
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst .
Einfacher Dienst.

Bund')
| 8,0 | r1,0 | 9,0 | 6,8 I ll,2 I| 22,0 | 29,2 I 24,2 I 26,9 I 28,5 I| 43,9 | 57,3 I 46,e I 43,3 I 53;8 II 26,1 I 6,5 | le,e | 2e,0 | 6,5 I

Länderr)
| 15,r | 5,2 | t2,0 | L4,r | 5,4 I| 53,5 | 22,2 | 43,9 | 54,5 | 2t,r I| 27,7 | 58,r I 37,0 I 27,4 I 56,e I| 3,7 | 14,5 | 7,1 | 4,0 I 16,6 |

Hansestädter)
I r3,r | 5,4 I e,0 | t2,8 | 5,7 I| 43,5 | r7,r | 2e,7 | 42,3 l t7,5 I| 39,9 | 64,2 I 52,6 I 4t,7 I 62,5 I| 3,5 | r3,3 I 8,7 | 3,2 | r4,3 |

Gemeinden.) und Gemeindeverbände
| 15,8 | 5,0 I 9,r | 15,6 | 4,1 || 42,6 | t7,2 | 26,e | 4t,e I t6,6 I| 38,8 I 53,4 | 47,8 | 39,5 l 55,5,1
| 2,8 | 24,4 | 16,2 | 3,0 | 23,6 |

fnsgesamt
| 14,4 l 5,5 | 10,7 | 13,6 I s,? I| 47,7 | 20,0 | 36,2 | 48,2 | te,2 |

l'?:äl ?3:i I f3:3 | '?:l I i3:3 
|

7,6
24,6
5t,6

,16,2

1r,l
45,4
35,L
8,4

9,3
28,2
5t,7
r0,8

8,5
24,2
49,1
t8,2

9,9
36,3
41,7
t2,r

8,1
23,2
46,4
22,?

I 1,4
44,3
36,5

7,8

9,0
29,t
52,9

9,0

' 
8,6

26,3
49,4
75,7

10,1
36,2
42,3
I 1,4
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3. Weibliche Kräfte im öffentlichen Dienst
(Tabellengruppe D) ' ,

Bei den Gebietskörpersdraften leinsctrließlich West-Berlins)
waren am 2. Oktober 1953 370350 hauptberuflictr vollbescträftigte
weiblidre Dienstkräfte tätig, das sind 24,8 vH des Gesamt-
personals, Außerdem beschäftigten Bundesbahn und Bundes-
post 84 514 weibldche Kräfte, die hier erfaßten Anstalten öffent-
tri&en Reüts 11405.

Der Anteil weiblicher Kräfte in der öffentlich,en Verwaltung
ist durdr die verstärkte Ubernahme »vorsorgender« Aufgaben,
wie den Ausbau der Fiirsorgeverw,altung, der Gesundheits- und
Jugendpfl ege, der Versorgungs-, Ernährungs- und Arbeitsämter
und des Schulwesens, nadr dem erstön Weltkriege'stark ge-
stiegen. Diese Tendenz wurde auch duictr d,ie EntwicklrunE der
Verwaltung nadr dem zweiten Weltkriege gefördert. Nach den
Ergebnissen der Berufszählung stieg der Anteil der Frauen,an
der Gesamtzahl der im Wirtsdraftsbereich »Offentlidrer Dienst
und Dienstleistungen,im öffentlidren Interesse« Beschäftigten
vbn einem Viertel 1938 auf 38 vH 1953.

Nadr ', den Epgebnissen der Personalstandstatistik zum
2. Oktober 19153 ergibt sidr gegenüber dem Vorjahr für die
Gebietskörpersdraften zusammen ein Zugang von iund 32 900
weiblidten. -Kräften. Der Anteilsatz steigt von 24,0 vH 1952
auf 24,8 vH 1953. Bei den Buirdesverwaltungen und -betrieben
(ohne Versorg,ungsverwaltung) erhöht sidr ,die Zahl der weib- r
lichen Kräfte irlsgesamt um 2300, der Ante,il um 1vH a,uf
13,4 vH, bei den Landesverwaltungen (ohne Versorgungsver-
waltung) um 1780O Frauen, das ist um 1,7vH auf 23,6vH, bei
den Gemeinden und Gemeindeverbändcn bleibt er etwa konstant.

Diese Verhältniswerte sind von der Struktur un'd den Auf-
gaben der einzelnen Verwaltungen bestimmt. Verwaltungen mit ;,
überwiegend obrigkeitlichen Aufgaben, insbösonder,e im Beräch
der Polizei, sind in der Hauptsadre mit'männlichen Kräften
besetzt. Dies g,ilt vor allem für den Bundesgrenzschutz, ohne den
der Anteil der Frauen ,in der Bundesverwaltung bei'14,5 vH
liegt. Im Gesdräftsbereidr'dei InnenminiJterien der
Länder sind 12,BvH der Bediensteten Frauen, überwiegend An-
gestelltei von Cen Beamten sind lediglich 1,2vH weiblich. Ein
ähnlidres Bild bietet der Bereich der Finanz- und Justiz-
veiwaltung'en der .Länder. Der Anteil .der Frauen in' dei

10. Weiblidres Personal im öffentlichen Dienst

..Beamtensdraft beträgt hier etwa 2 vH, während von den An-
gestellten und Arbeitern ein Viertel, hitunter die Hälfte weib-
Iidr srnd. Im Geschäftsbereidr der Wirtschafts- und Ver-
kehrsministerien wird der verhältnismäßige Anteil der
Frauen durch die große Zahl der Arbeiter der Verkehrsver-
waltungen noch weiter herabgedrüdct; bei Einbeziehung der
Hansestädte (öffentliche Einrichtungen) sinkt der vH-Satz der
Frauen hier unter 10. Daß der Anteil der Frauen in den Landes-
verwaltungen dennoch erheblich höher liegt als in der Bundes-
verwaltung, daß vor allem der weiblidre Anteil in der Beamten-
sdraft der Länder und Hansestädte 16,1 .r,H erreicht, isl
vorwiegend auf die hohe Zahl weihlicher Lehrkräfte zurück-
zuführen. Der Anteil der Frauen beträgt hier nach den Ergeb-
nissen der Schulstatistik rund 38 vH und ist weiterhin im
Steigen begriffen; är liegt in anderen, vor allem den angel-
sächs,ischen Ländern zum TeiI nodt erheblich höher, Im Ge-
schäftsbereich der Kultusministerien der..Länder und
Hansestädte sind deshalb rund 56000 Dienstkräfte, das ist etwa
ein Drittel der Beamten und über die HäIftb der Angestellten
und Arbeiter, weiblictr. Eine weitefe Erhöhung des Anteils der
Frauen ergibt sidr bei den Ländern durdr die Einridrtungen im
Bereich der Arbdits- und Sozial,ministerien, z.B. d,ie
Heilanstalten, 'die zum größten TeiI von den Ftransestädten und
Niedersachsen nadrgewiesdn wurden, Uber die Hälfte der Be-
diensteten in diesem Aufgabenbereich sind i,veiblich.' .i

Eine Aufgl,iederung des weiblidren Personals nach La'uf -
bahngrüppen liegt nur für denBund vor. Wie ausTabelle 16
hervorgeht, stehen die meisten beamteten Frauen im mittleren
Dienst der Bundesbahn und Bundespost, auch im Angestellten-
verhältnis überwiegt der mittlere Dienst. Der Anteil weiblicher
Kräfte im höheren Dienst ist gegenüber den Vorjahren im
allgemeinen gestiegen.
.. 4.'schwerbeschädigteimöffenilichen'Dienst

. (Tabellengruppe E) ,. 
t..

Die ZahI der Schwerbeschädigten im Dienst der Gebiets-
körperschaften ist gegenüber 1952 um rund 5900 auf 87550
gestiegen. Im gesamten hier erfaßten Bereidr der öffentlichen
Verwaltung (einschließlich B,undesbahn und -post sowie An-
stalten öffentlichen R€;chts) w,aren am 2. Oktober l9S3 rund
135 900 Schwerbeschädigte beschäftigt.'

Gebieiskörperschdft und Land

In unmittelbarem Dienstverhaltnis Personen
davon ,

Beamte An!estellte Arbeiter Zusammen Staatliche
Vevaltung

Gemeindliche
Verwaltung

vH') Anzahl vH

Bund .. .d"..i;rc;:'ü;;;;.si;;d';;;"i;;ü. : : j : : : : :

i-änder, Gemeinden') mit 1000 und mehr Ein-
wohnem und Gcmeindeverbände
Schleswig-Holstein ......
Niedersachsen
Nordrhein-\9estfalen. ... . .
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
Baden-Vürttemberg ... ..
Bayern (cinschl. Lindau). . .

Ländcr (ohne Hansestädte ud \Pest-Berlin)
. zusamen .1 .. . ,. . .

Hansestädte und Vest-Berlin
Hamburg.....'...::'.
Brmen . ....... ;..'.. ..Vest-Berlin ...r........

Gebietskörperschaften insgesmt
' dagegen m 2, 10. 1952 ..,..
davon am 2.10.1953
Hohcits- ud Kämmerciverwaltungen ....
Virtschaftliche Unternehmen ohne eigene

. Rechtspersönlichkeit..

Außerdim:
Bundesbahn
Bundespost
Anstalten öffendichen Rechts

0,4
1,0

14,5
13,0
16,3
13,0
13,3
12,9
16,0

14,6

15,7
15,5
23,0
13,8

12,5

14,1

2,1

0,8
17,8

3,4

39,5
36,9

37,0
35,8
35,5
36,3
29,6
45,3
40,0

3Z,e

45,4
41,5
43,9

39,2

37,9

40,5

i?,'

9,7
79,9
33,1

16,4
53,4

23,9
24,6
21,6
21,1
21,9
21,4
25,9

23,1

22,1
30,3
30,4

23,5 |

21,0 -

28,2

15,0

4,0
8,3

16,8

18 318
5 106

75 205
35 556
73 758

. 27 249
t5 458
48 725
63 523

278 874

t9 327
5 963

47 874
770 350
337 455

347 526 /
28 824

17 159
7t 155tl 405

15,9
30,5 

-

24,5'
23,6
23,7
23,1
20,9
25ö
2!,6.

24,2

29,7
28,8
34,9

24,8
23,8'

26,3

14,9

2,6
23,6
30,1

15,9
30,5

22,4
20,1
22,6
20,6
21,8
26,1
26,9

2316

29,7
28,8
34,9

24,8
23,5

25,1

22,3

2,6
23,6
30,1

t

t

27,1
281
24,5
25,1
19,3
24,8
23,8
ll

iE,s

='24,8

24-,3

28,6

8,1

zur bcueffcnden Personalgruppe. - ') Ohne Personal der wirtschaftlichen IJnternehmen ohne eigcne Rechtspersönlichkeit in Gemeinden bis l0 000r) Im Vcrhältnis
Einwohncm.
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Durdr Bundesgesetz vom 16. Juni 1953 ist der öffentlidten
Verwaltung die Besdräftigung von 10vH, den öfJentliihen Be-
trieben von BvH Sdrwerbesdrädigter zur Pfli&t gema&t, Durdr
das Gesetz und die zu seiner Durchführung ergangenen Ver-
ordnrungen sind jedodr einige Gruppen von Arbeitsplätzen von
der Besetzungspflicht ausgenommen worden, so z. B. die Stellen
der in Ausb ldung stehenden Besüäftigten (Lehrlinge, Beamten-
anwärter, Referendare), des Pflegepersonals, der Waldarbeiter,
Für einzelne WirtsdrafLszweige sowie für Betriebe, deren
Arbeitsplätze üblidrerweise zu mehr als 50vH mit Frauen be-
setzt sind, wurde eine Herabsetzung der Pflichtquote angeordnet.
Die Sdraffung weiterer Ausnahmen von der Besöäftigungs-
pflidrt, z. B. für 'die Stellen des Exekutivdienstes der Po1izei, des
Grenzsdrutzes und Zolls, der Feuerwehr u, dgl., wird erwogen,
Da d.ie jäbrl,idre Personalstandstatistik di,e meidten Personal-
gruppen, für die Sonderbestimmungen gelten, nidrt ausgliedert,
läßt sidr die Erfüllung der gesetzlidren Verpflidrtung der
Gebietskörpersdraften durdr die Personalstandstatistik nicht
prüfm.

Aus dem ,Material für die Bundesverwaltung ist zu ers,ehen,
daß Aufgabenbereidre oder Einridrtungen, von deren Personal
besondere Vorbildung und Eigtrung verlangt wird, wie der Aus-
wärtige, der kriminalpolizeiliche Dienst oder der Wetterdienst,
die gesetzlidre Quote nidrt erfüIlen. Im Gesöäftsbereidr des
Bundesministeriums des Innern ist die Quote vor allem durdr den
Bundesgrenzsdrutz, im Bereidr des Bundesministeriums der
Finanzen durch die Zollverwal:tung herabgedrüdct. Im Bereidr
des Bundesministeriums für Verkehr tritt das gleiöe durch die
Bundeswasserstraßenverwaltung ein, die überwiegend aus
Arbeitern,im Außendienst besteht. Die.Untersdr,iede zwisthen
den MinisterialbereiÖen und zwisdren den einzelnen Ebenen
der Verwaltung hinsidrtlidr des Anteils der Sdrwerbes&ädigten
sind somit in der versdriedenen Aufgabenstellung begründet.

5. Vertriebene und Heimkehrer imDienst des Bundes
Zum 2. Oktober 1953 sind im D,ienst des Bundes rund 24900

Vertriebene nadrgewiesen, darunter rund 24700 bei clen Hoheits-
verwaltungen, Außerdem sind bei der Bundesbahn ä5500i der
Bundespost 4BB0O und den erfaßten Anstalten öffentlidten
Redrts 7 700 Vertriebene besdräftigt. Rund 76 00O aller hier
erfaßten Kräfte sind als Beamte, rund 20 500 als Angestellte und

rund 40 200 als Arbeiter gezählt worden. Der Anteil der Ver-
triebenen an der Gesamtsumme beträgt für die Gesamtheit deir
hier zusammengefaßten Behörden und Einridrtungen bei den
Beamten t7,4vH, den Angestellten 19,9vH und den Arbeitern
9,8 vH. Bei den Hoheitsverwaltungen des Bundds ist die Zahl
der vertriebenen Dienstkräfte gegenüber 1952 um rund 2500',
darunter rund 700 Beamte, gestiegen.

11. Vertriebene und Heimkehrer im Dienst des Bundes

Die Zahl der Heimkehrer im Dienst des Eundes beträgt zum
2. Oktober 1953 insgesamt rund 570O, darunter bei den Hoheits-
ver*altungen 560O, das sind 5,8vH des Ges.amtpersonals. Die
Zahl hat sidr gegenüber 1952.um rund 900 erhöht.

Beschäftigungsbereich

Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen

am 2,10.1953
am

2, t0.
1952

am
2.9.
1950

Be-
amte

Ange-
stellte

ar- |

beiter I
Zusamen

Vertriebene
Hoheitsveryaltungen .......
Wirtschafdiche IJnternehmen

ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit .....

16 41', 561 2 24 22 13 804

63
' Zusamen,,..

in vH des Gesamtpersonals.
Bundesbahn
Bundespost
Anstalten öffentlichen Rechts

l6 5 2 24 86 at 13 867
' 22,6

65 t26
35 97L

31, 1.

33 2l
l5

7'll 55
48

7

57
45

6
25 7

6

fnsgesamt . .
in vH des Gesamtpersonals

76 047
fi,411

20 402ßl
,,rl

t36 t32 tt4 964
13,614,2

Heimkehrer
Hoheitsverualtungen ...,..,
Wirtschaftliche IJntemehmen

ohne eigene Rechtspersön-

3 961 5 4 2 675

lichkcit .

Zusammen . .
in vH des Gesamtpersonals
Bundesbahn...,...,.., :.
Bundespost

2 42

3 5 4 2 7t7
414

oßs
4'1

6 5 12I 10
3Anstalten öfrmtlichen Rechts I I

fnsgesamt . . .
in vH des Gesamtpersonals.

t0 2 6 19 61 l9 9 502
3,0
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Ubersidrt über die in der Personalstandstatistik zum 2.Oktober 1953 erfaßten kommunalen Gebietskörpersdraftenl)
a) : Zahl dcr Gcbietsk6rpcrichaften; b) = Zahl der Einwohnet

Gemcindcgrößcnklasse

Länder Hmsestädte und
\Fcst-Bulin

Bremcn §gest-
Berlin

Bundes-
gebiet

cinschl.
West-
Berlin

Schlcs-
wig-

Holstcin
Nicdcr-
sachscn Hessen

Rhein-
Iand-
Pfdz

Badcn-
§gürttem-

berg

Bayem
(cinscbl.
Lindau)

Zu-
samcn

Kreisfrcic Städte
mit 200 000 und mchr

Einwohncm
mit 100 000 bis unter

200 000 Einwohncm ....
mit 50 000 bis untcr

100 000 Einwohnern.. . . ..
mit wcnigcr als

50 000 Einwohncrn .. . , ,
zussmcn

Kreisangchörigc Gemcindcn
mit 50 000 und mchr

Einwohnern
mit 20 000 bis untcr

50 000 Einwohnem ,.,.
mit l0 000 bis unter

20 000 Einwohncrn ... .

mit 5 000 bis untcr
l0 000 Einwohnem , .. .

mit 3 00O bis untcr
5 000 Einwohncrn . . ..:

mit 2 000 bis untcr
3 000 Einwohnem ,....

mit I 000 bis untcr
2 000 Einwohnem . ....

mit I QOO und mchr
Einwohncrn zusSrnmcn,

Ämtct

Krcise

Beirksvcrbände

Krcisangchörigc Goacindcn
mit wcnigct als

I 000 Einwohncrnt) ....
Gcmeindm und Gmcindc-

. vcrbändc insgcsmt .. . .

a)
b)
a)
b)
a)
b)
a)
b)
a)
b)

a)
b)
a)
b)
e)
b)
F)
b)
a)
b)
e)
b)
a)
b)
g)
b)

a)
b)
a)
b)
a)
b)

a)
b)
a)
p)

,2
491 774

I
98 294

,1. 73399

4
661 467

.9' 25r 850'16
2r2364'46

:3ort24
38

133 686
61

'732409
2!t6

296 451

426
1 331 884

222
860 465

t7
| 72t 3t4

964
789 430

t 613
23847A1

c
72L t53

'4
440312

5
313 515

5
207 552

t6
| 702 572

.t2
315 152

43
592 997

88
6t2903

' 160
589 998

205
483 t46

790
I 020 t25

i zss
3 6tt 521

60
4924 648

2954
| 311 t27

4328
6 627 180

'g
4 173 845

12
| 72t 772

12
899 207

4
169 rH8

37
6 964 272

3
187 277

53I 64? t99
93

I 759 672
t7L

I 234?78
220

, 87? 757
228

558 185
508

720 399

I
6 577

276
267

'r 2gg
3 761 004

57
7 tto929

2
t4075 20r

2
830 071

I
178 198.2
206 575

4
t76 993

9.
I 39t 837

6
t54 255

l8
248203

64
4ß3 360

102
' 385 241

t37
337 t59

473
638323

800
2226 541

:-
39

3 062324
1

4 454 t6l
.' I 070
571 662

2740
14075 201

I 897
835 78?
' 2746

4 454 167

I
t16 496

5
396034

.6
195 813

12
728345

, 132
r003 911

" 
'" 39

2 472 862
I

r ß9 273

3
86 197-10

t?9 t76-38
259 421

66
27t 803
,98

?53 191
'761

5t8 8u
t 576
I 528599

2329
944263

3 089
3 20L 2ü5

.2

. 818 684,3
456 757

3
209 273

2
) 870r7

l0
I 571 731

2
133 009

18
537 306

3'
493 571

96
686 049

159
627 452

229
581 411

, 747
1 060 617

'1284
4tt9 4t5

63
5 199 831

2
3 807 675

2
I 080

6 77

088
416
M?
562

3
'1

2
r 290 796

2
317 452

.6
445 835

38
921 062

48
2975 145

= o
50 082't4

t64956
llr

p01 441
169

65t 979
277

667 049
L t73

1 540 988

I 746
3 876 495

;
t4t

6 L97 903
'7

9 111 690

5 129
232L 408

7 273
9 173 048

19
8326 r23

'24
3349 281

34
2563 838

59
| 757 885

136
15997 327

5
320 286

103
3 038 241

227
3 2tO 939. 614
4763 076' .914
3 530 916

| 235
3 012550

4308
5 795 ?14

7 406
23271 722

652
5 2?5 380

418
30689 8rl'13
32588 000

t6 617
7 4r8 089

25 256
46687 t38

1
L 705 72L

,l
| 76 72r

I
| 7ü 721

I
478 381,1
u':_u:

2
601 050

2
601 050

232 800

I

2

2 232800

I
2232800

22
t2743 225

25
3 47! 950'34
2561 838

59
| 757 885
'' 140

20 536 898

5
320 286

103
3 038241

227
3 zto 939

6t4
+363 076

9r4
3 530 916

I 235
3 0t2550

4308
5 795 7t4

7 406
23 27t 722

652
5 225 380

418
30 689 81r\13
32 588 000

16 631
7 4r8 089

25 260
51 226 709

1) Fortgcschricbenc Einwohncrzahl am 30.6.-1953., Zrordnung nsch.dcm Gc^bi-c1ss1g{ am 31.3. 1954 und-Einordnung dcr Gcmcinden nach ihren Größcnklassen am
13.'9. I95öi m l.ii vor6uns;-ErßiUniirJ.-- 1 oit Stadt Koistw ist zm 2,10.1953 noch unter dcn kreisfrcien Städ1en nachgcwicscn. - r) Einschl. der Einwohncr
iäcinaificiir Cr""astü"k., äic nlcht als Gcbictskörpcrscheftcn gezählt sind.
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A Pcrsonol dar Hohcils. und Kämmarclvcrwoltungrn
l. Bund. Lander, Grnolndoa nit I 000 cnd nrhr Elnwolnsn und Grnrlndrvaböndr noch-Dbnrirhöltnlrrrn, LoufLolrngrupprn und Grblrtrk&porrchohon

Pcrroncn

Leulbahngruppc

Eiofachcr Dienst . .
Zurommcn

Gemcindcn nir I OOO bis mtcr l0 000 Einwohncm

Bund, Lilndor, Grnoindrvrrbändr und Grmindon
nll I0 (D0 und mhr Einwohnrrn

Ilöhercr Dicnsr .
Gchobcner Dietrsr
Mittlcrcr Dienst .

lnrgoonl
dagega am 2.10.1952

Bund, Löndor, Grnrlndrverlöndr und Crnrinden
nlr I0 000 und mhr Einwohnorn

Bcomlc

Angcstclltc

,.'6
897
800
903

ll 356

losgeaomt

79
262

'4 75'
r3 ,08
21 747
11 616
55 616

55 U6
50 683

I 4IlI 9)O
20 u4
2 472

35 157

20 519
,8 853

67 08t
224 407
13' Lr7

17 719
u0 312

l0 882
1st 221
428 050

r5 247
60 145r(f 0s6
6L m9

3U 687

23 379
328 066
307 120

82 32S
284 552
)01 22t
76 928

7t5 U9
34 26t

n9 290
735 t70

20526,,.
t87 R66

98,t 551
923 036

7 796
21'to)
26 909
4 318

63 756

63 755
29 788

3 7t2
t4 070
56 417
r9 7t5
ct 914

i,,,
122 018

ll ,08
3877'
83 326
24 063

157 670

r57 670
- 15t 806

13 576
42730

201 216
t94 5J6

4 t08
t3 2ß

63)
539
280

1:61

192
1i1
285
2u

1 2)3
672

4 050I 502
t7 253
. 660

39 5)rI O9t
16 9os

22t
t6 tN

l0l 6ll
t6 t30

ß9
36 358

137 969

,l 091
181 245
93 8r4

339 078
i23 046

5l {50
46 684

lt 9904' t62
39 28r
2 83r

r0l 261

5913
10,
94t

7a
722

722
905

2

l2 888
339 078

l8l
5)

632
618
791
70,

559 7U
r0 882

570 626
508 521

22 37O8t 145
21'
,83

147
396

431 058

23 379
157 137
46t 2t3

3
l0 B82

il2 146
104 104

2$5ü
278 724

I53 8I4
t4t 1.82

153 320
119 906

IIöhere! Dicnsr
Gehobeocr Dicnst,... . ..".
Iiittlercr Dicnst
finfachcrDicnst ....,...
Zuronnon

Gchobcoer Dicnst
lilittlerer Dicnst
Einfachcr Dienst . .
Zulgnmon

_ 35 157
32 07t

ll 355il 69'
I,l0
r)2

7U
500

Bcornla und Angcstalltc

8 166
224)8 .
44 39t
16 108

9l I03 i

9t 103
82 758

7lu
31 934
60 ,82
2L 0'79

110706 163 98t

2) 379
187 360
174 620

24
7t 373

785
96t

126
42

265 215

yt zet
179 7U
456 446

c 116
B 2ll
87 504
40 130

Geneinden nit I 000 bis uter l0 000 Einwohncrn . . .
lnrgororf
ddgegen dd 2,10.1952

Bund, Ltndr, Grmrlndrvrrhinde und Gonolnden
nlr l0 ü)0 und mhr Elnwohnorn

58 m2
2t, t79
t?4 436

33 9(,7
479 7U

354
oo2
741
98r
078

650
526

Arbeitcr

I
1
8

L26 to2
311.128
tt7

o02
76'
938o»

Gcmcioden nit I 000 bis utcr 10 0O0 Einwohnero
Itrt0rrqmt

' ügcgen m 2,10.1952

lnrgrroml
dagegen am 2,10.1952

lnrgrronl
dagegea an 2.10.1952

.,,1...
Lihdetpetsonal

Anrtsltrn äf{Gntllch.n R.cht3
tubcit ud [bhlfahn ( I95O Ldndeüeßotull.
Ernfirmg, Lod- ud Forstwirrschäfr . . . .Verkchr.
Finmaerwaltug
Zurommn ....

lnrguont
Au0etdcm:
E'inschaftliche Uotcmehnen ohnc eigcnc

Rcchtspersönlichkeit ....
l) Nur Rhcinlend - Pfalr, Brdcn -\ttirttcmbcrs und Deycrn

Bcomlr, Angastcllta und Arbeitcr
lil 622
tot 611

r 16 728 I 531 234 II te tn I ntr.n I

) 5r,
3 0.10

127

206
tt4

2 544

18t
2N
2n
tt4
820
)t0

2 5t)
922

4 699
360

i o,tt1il
12w

140lt 356
35 157il it6

33 (B4

68 55t

516

078
604

908
t 128

96
64
14, 

2L'
l8t
76
1tjo

156
89

5682tj
12 008

,09
2 511.87
L 722

26t 650
20 519I 650

109
,3
2t

2 183

6 2t?
l, 8r0

804
580
273

4 108

161
267

L 248
699

4 310t ttz

2 170
2 117

266
222' ris

2 2)3

2rr
202
193
t35
817
350

2 626
9'19

3 8r8
)13

,t 691
446

732
I r38.80

t5
38

!1,
92
69
n
22.

lr0
89

. 489' 209
tL 573

103

2 270
9t

1 594
49I 526

I8 853I 526

993 802

31 261
I 028 063

969 7 )4

269 359
24q 449

28 573

9t l3l

2 187

l5
t4

l) Ohnc llanscstirltc und Icst-Bcrlin, ohnc Vcrsorgungsvcr*eltuo6.

Vcd.hunSszwcit

Hohrllrvomohungrn
Obcr*eStaarrcrgmc .,...
Inncrc Vemaltug

ddruntet: Ntn,s,ertuil ..........

ddrnter: llfitsadium,.....
[issenschaft, ]iunst, Volksbildung

ddtmtd: Lihderpetsonal .,. I
Ärbcit ud ['ohlfa]rm ....

ddr@ter: Llrnislenum .
Bau- ud Iohnungswcscn

dctulat: Mrnrsteriuil
FrnäIuuog, Lmd- und Forstwinschafr

ddrnlet: Mnistedum ,... ...,
llmdel, Industrie, Gewerbc .,....datntet Mnislerid,,,,..,..
Verkchr.

ddruntd: Mrnisterium,,.
Finuacrwaltme
' darunret: Nnlstenum .. .

Kricgsfolgelasren
datnlet lhn$tetium .... Lilndetpasaal ,

2. Bund und rrlo&o Anrtoltrn öff.nrlic[.n Rrchtr mch Yrroltungrrwolgon

ln unmirrclbercm Drcostecrhilrnis Pcrconca

297 122
2t9 18)

1 407
1 657

372
282' t92

2 95)-'930
,23
323
194
t20

I 202
.559

2 8)'I t15
t6 879

57t
3r 926

614
5n2

119 -
:5 6731

65 558
6 6p3

28 573

12 314
124lt 699

32 UIsil 699

1 206
9 773

' 287

262
104
5»
169
163
64
t4

246
23t
935
33.4

t 862
244

t2 567
t51

3 000
50

2 905
50 683

2 905

896
500

)r9
t64

't796
lr 382

381

3r0' 115

. !5'
2r0
194

9)
8j

272
260

1 229
417

2 065
286

,1 767
646

3 850
59

3 722
55 U6

3 722

t8 772
75t

Zutomnrn
Aar@ter:

2 527
L9I

5

2 552

58 I98 ,

4t

t7 918
22t

t6 728
Ilt 622
t6 728

716
159
1@
,56

37 n9
I,l9 151

3 691

2 197
17

4

2 118

53 lot

65

n 570t 024

1tz
3t 856

.L)
2 071

35
I

820)99
03r
314
1n

I 816
24t

34 783t 286

227@

3 093

63 911 20n7

ln unmittclberen Dieartrcrhaltnia hauptbcruflich vollbcschifti

rnrßcsrmt Lend.r l) Gcncindcn
. (Gv.)

Liodet l)
und

Gcocindcn
(Gv.)

Henscstrdtc
udlcrt - Dctlio

am ?. 10. l95l rm 2. 10. 1952
Bcamrc I Angcstclhc Arb.irer Zuremocn Dcamtc AnScsrclllc Arbcitcr Zusamcn

62

-20--

464 2 89t3 3 427

I
7

l9



Ilenscstädtc und v.§! - Dcrlrotjodcr cinschl. Gcmindcn (Gv.)

Brcmco wcst -
RcrlinNordrhcin -

Vcstfalcn Ilciscn - ti',x',","- 
I ','Ti::l-

Baycrn
(cirischl.
Lindau)

deruotcr
Lindau 2Utrfrmc6 tlambugSchlcsvis-l Niedct-

Holetcin I sachsco

soch: A. Personal der Hoheirs- und Kämmereiverwaltungen

, 3. Lardcrl), Gomlndrn nh I 000 gfi p[ Elnwohncra und G.nrindlv.rböndc nqch Dirnrtnrhulrnlsrn, Loulbohngrupprn und Löndcrn
,,1

unmittclbarcm

Laufbefrngruppc

Lundr, Gemlndrverlündo und Gc-
ml#eri nit l0 Ofi) und mhr
Elmohmrn

Höhcrer Dienst
. Gchobencr Dicnst . .

lriittlercrDienst .. r...,. ..
Einfachcr Dienst . .
Zuromrcn

Gemcinden nit 1 000 bis unrcr
lO000Einwohnern r........
Inrgloml
dagege.n an 2.10.1912. . 

: 
. . .

t. '
Llnda, Grmlndrvrlündo und Go-

mlndrn mlt l0 0(D und mrh:
Einwohmn

HöhercrDicnst ....,.,,, :
Gehobencr Dicnst
lrlirtlercr Dicnst
Einfacher Dicnst
Zr6cnmn

Gcmcindcn mit 1 000 bis untcr
10 000 Eiowohncrn

lnrgero nt
dagcgen an 2,10,1952

Londrr, Grmlndovorbrntr uod Gr-
nrlndrn nlt l0 000 und mohr
Elnwohmm

Höhers Dicost
Gchobcncr Dienst
trlittlcrer Dienst
Einfacher DicnstI Zurqmm.n

Gcmcindcn mit I 000 bis untcr -
10 000 Eiowohnern

dagegen am 2,10,1952'. . . . .,, ,

' dagegen an 2'10,1952,,...
,,.1

Inr grro nt
'dagegea an.2,10.1952 . . .',,

I ) Obnc Vccc6uogavcmeltuo6.

Bsomle

,599
68 380
64 870

2 )39
96 3ll
90 184

5 467

&3ü
57 

'69

7 806
156 697
117 851

67 081
224 407
11) 1r5
t5'n9

u0312

10 882

151 221
428 050

14 261

T19290
715 170

23 Ut
22 284

27 567'
27 22t

7 951
7 501

t stc
7 t04

t4 608

31 958

sJzcs
87 691

i',t
R7 69)

Iosgcsamt

l0 882

5l,l 9C0
457 818

,i

34 261

936 960
886 976

3 821
L3 265
6 919

601
21 609

,207
l0 ({r9
9 29t

675
23 u1'l

D 82'
42 930
32 968
1 245ßm

u8,)6
31 818
17 951
1 tLAu 78r

4 5t0
15 )r4
7 041

889
27 791

6 526
2r Lr4
12 ,57
r 300

^2n
L 368

12 65
4t 015

t7 99)
67 495
40 594'1r47

129 129

3 Sß4
l1 016
28 597
tL 402
5,1 919

'2i70
I (fi7

26 555
9 762

17 951

1 563 I 626
699a I 4287

18 539 I tr 419
6204 I 1t4Lß2n I 201v3

I

3oi8 I tGt4
36357 I ?,ß7
1t 768 I 20 t1t

3 276
17 192
48 8t9
t8 692
s7 969

2 O50
8 600

21 118
't 16,

,12 l3l

898
1 360

l0 019
3 64'

17 n2

82 128
2U 552
10t 221' 76 928
7$ @9

r7 693
,1 98ß
61 56)
t5 617

118 891

14 Xr6
40 485
44 508
L2 876
12 735

I t26
l2t 861
1t4 to)

2t269 I 8089
M 677 I 28 tO7
894ßl 30896
220191 7504

217 398 I 71 596
I

q txl q qze

nr sul 7s @2
206 495 I 76 783

1 795
I 05 386

99 526

I 
'0332 131

t5 303'2221
58 {60

88
28j

93
14

178

2L

1#)
484

11
5)

156
79

301

,0
351
155

t0l
316
249
9'

n9

) 639
10 816
14 216
) 227

31 958

l 616
8 065

17 8r5
r5 012
587&

5 4tt
t8 921
48 091
18 259
90n6

58 202
213 r79
174 416t 967

179 7U
456 116

14 oN
14 190
17 )56
8 086

uw2
97 105

43
20

551
tt888 036

83 499
isem
16 00E

9t0
t?8
380
446
95{

414
6rt
84
(ß0
579

u 169 t. 20215
62 U3 | t9 t53

3
r
7

74 8?7
219 LLo
160 044
20 067

50t (B8

208

21 817
24 122

I tlq
l9 $6
78 679

. I 10333

. I BlB2

., ,ar$.l sr $t

982
59 1n
56 522

'181,
15 911
1) 001

r0 5r3
4l orl
19 42t
I StXt

I 00 591

L 420
130 819
t23 609

2 766
90 735
82 88ß

W
2g 760
27 228

Angestcllte

5 527
53 181
49 21'

Bcomta und Angestalltc

,136
L9 64r
18 480
, 0t0

ß247

2 
'8050%7

47 409

Arbritor
ll 723lt t)0

I 1(t2
4 354

ta ?28
3 O21

2f 567

4 669
15 02'
28 021

1 698
51 1Il

t3 (E8
1r 118

2t52U
t87 366

2@
208

(E2
047

t2 791
37 8)8

35n2
3t 960

20 u7
t9 612

15 217
60 r45

168 086
6L 209

3U 687

23 )19
328 066
,07 t20

I
1
I
7

ls 9t9
?4 2t'

221 501
80 921

398 601

23 379
121 980
429 

'38

- 
91 836

121 325)u 54?
100 991
9@ 699

4 722
16 62t
t6 938
4 216

12 531

1 312
,13 873
11 00t

'll
850
819

5t {n
49 505

l 384
1 829
7 214
2 106

l5 533

l5 533

68t
515

57
53

27 119
25 245

zt6
t79

1
4

25 ll:}6
24 847

218 810
230 t96

ll6 562
I t2 t40

I 185 800
t t)7 572132 86

t21 77 t
:r

Bromtc, Angcslcllte und Arbeltrr
r2788101 99059 I @590 1157583 ll9949l I

I zeo orul se qrs I 58 5r9 | t16 063 | tat 691 |

4. Lundorl) mch Dlemtrrhltltnlrton, Lcuff,ohngrupprn und Lundun

914
4 (ßt
ll 718.
2 769

20dfr-
1s 621

Bconrrr und Angcslrllta'

981 551
92' 016

L.u[b.hn$uppc Zusrmmco

Bcomto

Höherc Dicnst i
Gchobcncr Dicnst
Mitrlcrcr Dienst .
Einfachci Dicnst
Inrgoont
daglgea an 2.10,1952

HöhcrerDienst....
GehobcnerDicost...
MittlercrDicnst ....
EinfachcrDicnst .,.
lmgoronl :,.,..'.
dagcgen an 2.10.1952

\
HöhcrerDienst ....
GchobcncrDicost...
lrlittlcrcrDicnst .. .,
EinfacherDicnst..,
Inrgo:ont
dagegen am 2.10.t952

lrgcrorl
dagcgcn an 2.10.1952

lmge ranl
dagcgcn an 2,10.1952

t@9
t2 u2
5 794

t39
21 38{
20 880

375
,75
3r1
,78
639
216

3A
617
r05
9t7
(n3
u6

29
28

I
4
I
7
7

1 857 I tt 2r3129tO'l 28319
6 ol,{ I r0 781
- 6ee l. 2$o
23 480 I 52 963
22 J68 | 50 1Ot

-i

6 318
27 065
t3 222
2 089

18 691
46 867

125 I 1 S79
2 801 L 618
6122 I 15 057
2ot7 I 4346

il 267 I 26910
9 967 I 25 117

tr.Lt2
31 977
2t 838
6 976

79 9tß
7t 738

4 laz
rt 71,
12 t36
2 716

31 717
,32 335

{ 156
I 671

5 692
2t 601
t5 282
2 247

uBu
14 186

)
l0

r62
5)2
6%
951
31,/.t
195

I
510
07l'
58ß
33)
520
99t

9410 I 5
46 r8o I t7
31278 I 5
2809 I

ssTo I 2s
86206 l. 28

Ito .:
r070 I
5851 I ', 4

17501 I I
4118 I I
2sil2 l' $
27 269 I tt

Angcslcl

70
21'

46ll
370j6t 

.

1l
26
8'
l6

138'
t5)

o72
197
069
168

505
129

t2
)7
2l
.3

73

:'

,1 091
Lgt 245
9) 854
12 868

339 078
32' 946

T lll
.3r 931
80 ,82
21 079

140 706
132 500

7 232
37 746
24 940
4 8r8
ßn6
65 49t

10 ,10
52 o]]
48 779
7 t2't

I I I ,1,{9
ili 475

Arbeitcr

2 ü18
7 293

t6 281
4 9t8

30 516
27 976

14 ür2
t2 127

81
269lll

27

5G
5t8

33c7 I eru I 6n6 I 1978 Ilta I '8866 | 79tBl i991 I

Bromto, Angcrlrllrr und Arbcitor 1

32no t 785U I 125375 I 19U2 |
10 264 I 71 3t7 I r2r 2» I 48 

'77 
I

I 8t33 II ttet I

51 150 I
16 684

531 23{
501 t30

-21 - 9

lrnis
d«wcr
Liodeu

Rhcinlsnd
Pfalz

Dadcn -
Vürttcmbcrt

Brycro
(ciocchl,
LindEu)

Nadrhcio-
Vcetfalco Ho"".lSchlcewit

Hol6tcin
Nicdcr-
lachscn

I ) Ohac Heorcstidtc ud Vcrt- Bcrlio, ohac Vccortuotsvcoeltuut.

ll8 091
109 532

,



Land und Drcnstvcrhälrnts

Schhtw lg . Holrtoln Beamtc
Angestellte . . , . . .

Arbcirer...,....\
Zgtommrn ,....,
dagegcn am 2.10,1952

Nh&rrochren Beamre
Angcstclltc . . . . . .
Arbcitcr.
Zuronmn......
dagegen an 2./,0.1952

Nqdrbln -Worrfolon Beamtc ,
Ängcstellte . . . . . .
Arbciter.
Zurommn,.....
dagegen an 2.r0.1952

Hertrn Bcantc .
Angcstellte......
Arbeiccr.
Zurqnrcn....,.
dagegen an 2, lO.1952

Rhrlnlond. Plqk lleamtc .

Angcstellte . . . . . .
Arbeiter.
Zuronmn......
dageqen on, 2, 10. 1952

Badon -lYurttrmbrrg Beamtc .
Angcsrelkc . . . . . .
Arbcitcr.
Zurommn..,...
dagegcn am 2.10.1952

Bcyon (olnrchl. Llndou) Bcamrc
Änßestcllsc......
Arbcitcr -........
Zuronmn ,,..'..
dagegen an 2,10.1952

Lündrr ohm Honro.
rtüdb und
Wert- Bcrlin

Bcamae .
Ängcstelltc . . . . . .
Arbeitcr.
Zuronmn ......
dagegen am 2,10.1952

Honüurg Bcamtc .
Anßesccllte . . , . . .

^rbeitcr.Zurommn.,....
tlagegen arn 2, tO. ti5,

Bromn Bcamtc.
An8csrcllte . . . . . .
Atbciter,
Zcrommn..'....
dagegcn am 2.10.1952

Wort. Brrlln Bcamtc . . .

Ängestcllte.
Arbeircr . . .

Zcrqrmn.

lnsgcromt Bcahte.......
Ängcsrcllte . . , . .
Arbeitcr..,....
Zuronmn .....

l) ti'nr<ht. wiedcnulbru. - 2) Drc Angsb. rrdc n.ch vcröflcnclichung aul I or,t b.richri8c,

2l
49

3

73

70

t62
t69
,l

3&
,59

249
291
1t5
695

66'

l5l
477
41

671

759

9l
310
40

,l6l

485

5

:
t8
t8

l6
27
It
58

52

ll
19
40

IM
8'

l0
t9
I

38

)d

{
ll

5

20

t9

63
7t
14

r18

r94

5
l6

7

28

,8
6,
tl

110

ttl

795
L 416

1t9
2 570

2 86)

t6
74
27

il7
il7

67
209
103

379

,7

t&l
242,
l0

136

422

tt7
r6l

14

312

272

6r
tl0

I
179

I 2?4
2 t78

174
3 gt6

32
,
a

39

)7

t3
l8

2

T3

68

77
27

9

ll3
ilt

l8
1l

5

51

51

49
lt

4

u
60

47
9
2

58

225
6,

8

296

298

52t
141

32

6E7

627

l0l

139

tr8

2l

:,
33

34

t27
6,
I

t93

noch: A. Per56n31 der Hoheits- und Kirmme(eiverwaltungen
5. Ldndcr, Honrcrtddtr und Wort.Brrlin noch Dicnstvtrhdltnissrn und Minirtcrlolbcrcichen

Lündcr

5 096
I 980

790

7W
7 944

t2 607
4 186
t 0(ß

l7 859

t6 799

27 980
4 900
I 820

31 7fi
12 8))

4 6t)
l 195

,67
6 375

6 980

, 613
2 192

401

4226
7 912

lt 7t8
6 610
,47

22 tg9
t9 781

t8 625
10 086
I 062

36 773

3) ?60

1r 369
16 ,r,

t33 99t
t26 042

6 459
1 094

261

7 8t6
7 62t

2 642
4»

9t)

3 239

3 17t

I )r8
8 r44
I 2t6

l8 298

Lünder, Honsrctüdtc und Wcst- Brrlin

tß 272

Honscsrüdtc und Wrst. Bcrlin

770 I tor gLL
259 I 4t lo1
ll I ngro

-tr 062 I tß 317

-22--..

unmrttclbarcm

I v.,,",...
I prdrrdcnr
lund Staatr-

I kanzlci
I.rndraS Rcch-

nuogshol loneics J ustrz Xultu $jlji, |.rr:*r', I 
trttut

bcne- Gc.l vcrlch; L"orsj'.
rundicit | | 

srrtsch'lt
Frnanzcn üb.,g.

Bch<irdcn

2 03'
IO"

88

3 176

1 t86

5 471
2,884
. 290

8U7
I 423

ll r78
6 589

618

18.1(E

17 02t

4 004
2 0t7

.201
6226
6 025

2§1
I 387

lll
13&,
4 304

6 ]9()
2 92»

8'
9{t0
I 799

'8 
'982 998

.30,
ll 90t

t0 944

10 t(ß
19 857
I 722

&2 117

58 702

2 667
r 618

rt4
1 139

4 )06

I 062

I 027

2 772
2 15'

)r0
5 161

G27
4)O

5

46 614
24 261
2 2t1

73 109

tt 1)7
t 271

75'
13 ,183

t, 095

2) 256
2 r8'
I ,18

26 959

26 3t9

,8 026
) 286
2 246

{3 558

4t 065

r, 88'
2 889
| 498

202n
t9 979

ll 018
t 12'

792

13 135

t2 184

27 14)
6 726
2 5()(,

37 ß5
)t 22t

14 8X)
4 819
2904

12 619
'10 t71

t62 28t
22 50'
t2 277

I 97 o6t

t88 214

i 86(t
4 077

859

l2 8m
t2 458

2 t49
774
160

3 003

2 847

281
'2 892
| 129

17@,

t65
,77

74

616

600

775
t (r(r)
r 328

5 766

5 1r)

488
t r25

3U
tyn
4 )3t

r67
u9
211

tß0
1 7u2

t70
)r0
774

1 291

492

561
706

2 79r
1 058

3 995

587
(r(r(,

t't6
1 129

4 )16

,5)
I 746
2 225

1 521

4 715

34'
1($

1 625

2(3,,.
2 

'50

328
l 168
2 221

3 937

, 761

789
| 1r9
2 2)9
1 187

4 021

,1t
7t7
776

828

074

111
942
2\2

1 527

729

t2t
u2
10,

| 271t

I 227

879
r0 683
1 zlt

tsm
t, 390

240
2 128
| 353

3m
) ,60

452
2 012

571

3tss

, rr0
12 32'
r0 060

27 533

49 387

r 92t
, 197
5 175

t02qr
to t5,

746
1 5?1

314

2 631

2 059

,50
989
262

I 801

616
t 2r)

30,
2 191

2 044

I 0r7
2 272

990
,t 3t9
4 

'64
tu0
2 55r
I 016

52tI,
4 t44

, 751
l0 815
5 902

22 170

r4
107
2)

116

147

2)8
59'
8'

916

85J

20,
398
11

650

789

8

3L
I

40
25

2 231
r8 149
7 337

27 n0

172 577
10 246
14 825

217 U8

t6 979
6t 03)
36 8t6

I 11 868

2 063
t 822

117

1@7
) 748

,002
4 78'

488

I0275
9 

'88
10 t65
to 21t
t r44

2t 7U
t8 79t

, 529
5 977

365

98n
9 60t

2 6(fitul
6r8

6 9671)

'4 7ßrl

5 32'
6 t5z

305

l2 380

t) 155

8 718
8 816
l ,8,

r9 il9
t7 t49

,7 671
42 Or0
4 682

u 383

76 94E

2 106
2 r29

95

1 730

4 556

65
9r7
,82

I 681

t 459

3 818
I 9t9
I 168

9n5

I 147
4 182
2 2(S

7 895

7 454

I t''l
t 2t9

728

3 l0{
) r97

r1 655
l9 518
1r 676

16 U9

44 480
,0 2rt
6 027

I 00 722

16 2r9
24 9r9
16 670

57 U8

Zuremnrn

2l rs4
7 639
, 191

32 120

10 261

48 694
20 082

9 788

78 5U
74 )57

89 707
2a 742

| 6926
125 375

t2t 293

29 141
L) 520
4 978

19 U2
48 t77

2' 180
tt 267
4 t56

38 9(B

36 008

52 96)
26 940
I ll3

88 G6
8' 499

7' tu6
10 516
14 072

lt8 09t
t09 t12

119 078
110 706
5t 4t0

sil 234

5ol tJq

2) U4
27 567
1l 0r8
u 169

62 81'

7 9t1
7 579
4 682

20 215

t9 I'J

,1 9t8
58 768
25 816

I t6 562

4O2 8)4
2J4 620
95 026

Ul2,l80



noch: A. Personal der lloheits- und Kämmcreiverwaltungen

6. Grmlndon hlt I 000 und mhr Einwohmrn und Ge molodovrrbündo mch Dloncworhalrnlrre n, Loulbohngrupprn und Lündorn

Schlcswis
llolstcin

NicdGr-
sachscn

Nudrhcin -
\l cstfa lc n

llcssen Rhcinltnd -
Plalz

Badcn-
lrü«(cmbGa8

daruntcr
Lindau

l.aulbahn8ruppc

Höhercr fJicnst
Gchobencr Di!nst. .
Mirtlcrer Dienst
Einfacher Dicnst , .

Zurommn
Gemcinden mit I 000 bis unter l0 000 Eincohncrn

Inrgoronl ....
dagegen an 2.10.1r52

Höhctcr Dienst ,
Gehobcner Dicnst
Ititrlcrcr Dienst .
Einfacher Dicnst

Zutommn..,...
Gemeinden nit I 000 bis untcr l0 000 llinsohnern

lnrgoonl
dagegen an 2.10.1952

39 n2
I 420

it ttz
J7 401

2 206tt 329
3r 318
11 174

59 227

2 766

61 993
55 617

t0 759
32 644
10 6)4
11 9r2

98 9..9

4 t86

lß 135
9) 020

ll 953

l 168

13 321 -
t2 820

| 013
2 922
8 953
4 87r

17 779

3 0r8

20 837
t9 777

2 )97
6 504lr 614
5 2t7

29 732
4 426

3{ 158
)2 5r7

hauptb.rullich

6t)
2 444
1 027

r90

1 3ll
9«

5 280I 860

l0l
I 484
5 3t7
2'L24

9n6
1 614

l0 u0
t0 2t4

(t(r,
,499
7 t72

4U

ll 818

) 599

ts 117 |
t4 t69

.1091
3 009tl 498
5 416

21 0l,l
5 527

26 Sll
2t 796 ._

| 754
6 508

t8 670
,900

32ß2,
I 126

/ 41 958
,8 )65

27 589
24 t99

69 517
62 564

Personcn

20 166
',2 

319

22 805
2t 155

a6
3 763

t2 110
6 484

21 1ß
'5467

n 870
29 39)

4%9
7 806

28722
25 4t)

I 8l 3'97 II toul I

Turlmmcn

15 990
41 162
19 281
2 811

tot 2u
I0 882

l12 116
tot to4

163 98t
2' 379

I g7 360
t74 620

265215
34 26t

2$ 5ß
278 724

I 153 8l,t
I rat taz

I ,153 320 'I ,t$ aoa

Bczirks.
vcrbanrlc

480
I 178
t 073

881

3 611
2 621

Bcomlc
815
22)
t2,

62

225
208

?18
008
811
129

1
6

l3 500
| 342

l,t 850
t,f 885

3 321
9 28'

14 48r

951
1 928
6 111
2 3r4

l3 540
2 580

l6 t20
/,5,,o71

l8
40
47.

.1
t08

21

501
t09

t8,
366
08t
L31

766
982

I

3,,l
2l ll,
Lt6

,38

I
3
6

1U
,82
(r(rl
,46

1 7t7
5 73'

rt 899
1 071

3 133
3 142

521
1 78'
, 708
2 267

t0283
t r14

It {17il 44)
25 862
21 )80

r0 718
I 655

Angcstcl ltc
l lt6
3 9r9

L? 400
,l 594

22 U9
3 813

21 126
7L 17)

126 785
42 961

129ils

'2
27
7t
63

163

,0

213
202

20
67

118
(ß

271
'tl

u2
32t

159
,88

I llo
28 21t
87 504
40 1r0

Bcomtc und Angcstellte
Höhcrer Dicnst .
Gehobencr Dicnst
Mittlcrcr Dienst .
Einfache'r Dicnst

Zulonmn
Gemcindin mit I 000 bis untcr l0 000 Einsohnern

lnrgrronl
dagegen an 2,10,/,952

lnrgoroml
dagegen an 2,10. l9r2

I nr goro rrl
dagegea an 2.10,1952

HöhercrDienst ....
GchobencrDienst...
l\iirclererDicnst . ...
Einfac\erDienst ...
lnrgrro mt
dagegea an 2,10.1952

I 1599OI ror9il r82rl 2241 I rr4ol 9931 36551 r5?l
I atrczl 275221149t51 56261 43141 26071 788r1 )60|.I rszerl jt497lt99221 182e1 r9261 282o1 46t71 ,751I zarrl t2(fr1 6471 rgil 24rl t75l t17l 9l
l,rrr,,r",zoezil 

^s.slrzspt 
I to*l escsl zzszc') eot I

I tot tail ct +t+l t2 tzl I g z,tg I 6 o7t | 21 2t5 |

63
r59
710
194

, Arbeitcr.
6vi6 I 1763r I 503m I 15069 I
6 l;,1 I 16J7s I 4t761 I t564t I

Bcomte, Angeslelltr und Arbeiter ,

2t 786 I 5,r 211 I r53 435 I 19227 'l
21 219 | 504tl I t)878t I 48215 I

s2 7g1t) | 126

t 601
9 416

21 209
'1 )614 72A

31 815

4 79'
36 610
,1 035

52 675
t0 748

:l

:l

7 567
7 457

23 687
22 531

7. Gomlnden nit I 0$ u# mhr Elmohrern u# Grnol#rvrrbü#o mch Dbnrtvrrhültnlrrn, Loulbohngruppon und Art drr Gobiolrk8rprrrchofton/GrulLnllorrrn

ln unmrttelbarcm vol Pcrsoncn

Lcufb.hnSruppe

Bcomle

ngist.l hc

l 890
3 093
I 681

lll
67n

12 4r1

,fi6
t t12
, 860

L 250,
II t0321
\20 650

I 254
2 581I 727. 200

5 762

J98| )12
5 314
2 6t8

9 680.

t 652
) ,1)
7 06t
2 818

t5 u1

42t
712
141
1r7

365
122

639
011

878
100

2
2

260
5't7
094
3rr
2@,
154

0

I0253
6 604

37 257)\ 327

2 67(,
t,t 152
2) 256'7455

17 539
44 1Rl

901
I 9r0
I 816
7 240

13 867
9 225

8

)'t6
I 0j1
6 009
| 9r4

lt 330
t0 66'

208
120

lr 086
9 120

3
2

,r4
811
832
t7

@t
8r,t

22
r80
t77
897

276
817

t
6
2

t 116't 575
2t t627ru

llöhercr Dienst .
Gchobencr Dicnsr
lriitclcrer Dieost .
Einfachcr Dienst

lns gorc nrl
dagegen an 2.10.1952

28
87
10

87
74

5 400
rr 69l
46 5r8
r9 157

870{ß
83 078

r16
2tr
504
130

ti20

24 t26t 15 9r5
7r \7rl 41 2t\

1267651 750t5
42 96tl 20 717

299 so6r.\ 57 9ro
2787241 ttu 492

129
490
714
041

21
l1

399
4 211

17 081
7 212

t5 156
1) 958

2 ra6
1 615
7 543
2 6t4

l7 098
)) i.1t

55ti I 220
o9s I ile
698 I I o8t
519l| 203

160r) 2 @7

4
12
21

80
71

7 126
9 010

l{ 111
) 59)

30 062
185

950 I
10J I
6\61
68e I

67sl
tt2

885
, 404
948{.
1 t98

17 171

2
8
2

9
q

| 606
I 063
7 795
2';N

16251lt 437

77)
14t
345
40,

862
411

2 lt)
6 7r5

t2 271
2 (A6

23 94s
22 620

6t)
456
975
615

659
4t0

5
5

8t7
9t4

9
8

2
2

5
5

16 371 35,(
1t6

719
2i3

I
7

I nrgrronrl
dagegen dm 2,10./,952

';: # ; :il, i ; n ; i i il in yil Y l1,l 0 "2; ],',0' 
o 

l',', HZ I

49 611 I

Baomle und Angcstellte

526 I

9 356I 840

Arbeitcr
I 17s191 Itsst 96(BlI tt enl 20 349

99r01 nznl 62221 8925 1 .407 115dl5 l 5666. | 94271 tu:ol .61trl .4741 tlQell )8to

I zttss t 13 91r I 20 0ll I lt 737 I 63 I7,r I t9 533
I ztlesl tz2BBl t58eel rr t4tl ssstzl ttoss

60 257

Höherer Drcnst . .
Gehobener Dicnst .
I'litrlcrer Dienst . .
Einfacher Dienst .

I'25
41ll
87 7

7

Inisoronrt'1-. . . . . . . I 453 3201 2{2 901 | 133 769 I {6 138 | 37 387 | 25 610 | 127 709 |' da[e|cn am 2.t0.t952 I 4t9 9061 21? 0741 172 t77 , I 15 170 I 24 327 | tt6 205 I

Bromtc, Angoslcllte und Arbritcr
32101 2670tt25351

51 490

l) Einschl, tler nicht nach Lautbahn8tuppcn aulgcalrcderten l]camten bz*. Anßcsrelltcn dcr (,cmcrnrlcn n'r. I 000 brs l0 0o0 l':rnwohncm.

cindcn und 
^mtcr'

I(rcrsfrcic Stärltc

20 000
Ir in.

mla
t0 000

brs untcr
5

bis
l0 000

Ein-
wohncrn

mit
000 'tooo

bis unacr
5 000
E in.

mit
I 000

bis untcr
I 000
Ein-

wohncrn

Är,., Krcisc

Gcmcin-
dcn und

Gc-
mcindc-

vcrbandc
rns-

8esail

zu-
mit

200 000
und mehr

!lrn-
sohncrn

nit
100 000

brs untcr
200 000

F in_
wohncrn

mtt
,0 000

brs unlcr
100 000

E in-

mll
wcnigcr

als
50 000

Din-

z!-
mlt'

,0 000
und mchr

E in- t0 000
Ein-

wohncrn

mit
20 000

bis untcr

-23 -

Daycrn
(cinschl.
Lindau)

3

9

2
6



Land

Schlcsvig - Ilolstcin

Niedersachsen . . . . .
Nordrhcin-[cstfslen .

RhcinlandlPfali . , .

Badcn- Iitttcmberß . .

Bayern
(cinschl. Lindau) . .

daruntcr Lindau . .

Zuronmn

, noch: 
^. 

Personel der Hoheirs- und Xämmereiveipalrunten
I8. Gomlndon nlt I 0@ cnd mlr Elmchmrn u# Grmlndrvrrhndo mch Llndrrn und Art do Goblotrktrporchofrrn/Grr$nklsrrrn

Abrolutr Zohlcn

2L 786

si zh
L)) 135

49 227

23 687

69 547

8t ,97
,01

rä szo

I 700

26
I
89

188

789

27 806

r0 2t7

29 4t4

49 1tO

)20

2n n1

? trl
t2 146

,t 419

t6 707

14 79r

2? 5r5

133 769

t16

t68

r31

20t

213

r5t

| 574

6 t49

2' r34

) 126

I 81,

.8 04'

| 97t

t60

140

r)4

192

r)4

t76

62

138

9r,

1 751

,265

4 r1t

5 994

4 860

1 r42

1 971

3 302

2 128

I 718

r3 a9
120

7 102

L1 538

39 616

lr 687

I 836

29 56'

t6 )65
t29

2 414

3 097

12 789

I t93

919

5 279

,90

26 701

97

98

78

r03

107

98

ll8

88

l 606

4 34t

I 121

2 7?2

L t67

5 671

1 470

25 351

't6

7'i.

6t

tt2
u

u,

89

79

1 
'56! 14,

, 110

3 116

t 117

6 >tt

6 128

58

26 755

4t

,l
42

68

55

,t

79

6l

365

I 800

l 9o7

t 789

I 073

1 r19

28€4

106

2 t't
1 902

2 rr7
| 690

6 172

I 015

.8 t'z

2 tto

4984.

1) t't,
13 »3
5904.

4@8

9 745

11 02,

t2

63 171

Bcrirlc-
vcrbindc

t0 037

,8ro
586

823

4 257

19533

7 2tt

I 403

I 807

3 2t0

5 089

7l

,t6 t38 37 387 25 610 127 709

Jr l0 000 Elnwohncr

I'I
tt6
187

124

t7

t4,

116 100

13 9{l 2d 0n il 737

Schlcsvig - Holstcio

Nicdcrsachsen . . . .

Ncdrhcin - Festfrlcn
tHcssca .

Rhcinland-Pfalz . .

Badcn - Etirttcmbcrß

Bayetn
(cinschl. Lindau)

Durchrchnltf

,l
82

109

111

74

101

89

97

146

r54

r29

200

l4l
187

127

t12

l0l
2t2

1rr

212

t62

116

7

l1

l,
25

22

t

23

23

2t-

,r
22

16

)9

«

14

39

75

116

5'
10

60

52

,8

72

42

55

I8I

t2

24

25

29

27

20

19

t6

t9

,18

21

t67

r52 22

In unmirclbrr
Krciofrcrc Srädrc undGcrcia-

dcn snd
Gc-

miodc-
vcrbdndc

ins-
tcrrmt

Zu.
Sammai

mit
200 000

und mclr
Ein-

wohncrn

ait
lo0 000

bir untcr
200 000

Ein-

mit
50 000

bic untcr
100 000

Ein-
wohacrn

.mi.
wcntßca,als
,0 000
Ein-

wohncra

2l-
mit

,0 000
uod nctu

Ein-
rohncrn

di!
20 000

bir untcr
,0 000
Ein_

mit
l0 000

bic uotcr
20 000

Eio-
Yohncrt

Dta

rohncro

, 000
bir untcr
l0 000
Ein-

t 000
Ein-

*ohncrn

,
bir

mir
000
utct

hit
1000,

bir untcr
, 000
Eio.

wohncro

Aotcr IQcisc

-24-
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.: P. PcrsonolainzclncrAufgobcnbcrcichcdcrHohcits-undKömmarcivcrwohungen

.. 9. r Lünd.; Gtn.lndrn nit t dOO ,na mhr Elnwohnro und Grnrlndcvorbtnäe mch Dlonrtvorhilltnirrrn, Art drr Grbirtrkörprrrchofirn und ttndern

Diarcrbl.loia und
A( dcr Gcbic!!LörpGlschaf.

Lchrpcrsoncn

Bmntr

Bmntr und
Angrrtrllrr

[imntr

Angrrtrllrc

Bromlo und
Angctrllte

Lud......:
Gcmcindcn (Gv.)

Zuronnrn . .,

u ri6
g\a

12 070

22893'

4 765

27 6*

| 252
'I 

t2L

2 373

24 t45

, 886

30 081

lo 897

l0 8,

tl 731

ll 731

12 D3

12 293

r o5z

ll

I 068

57

I 125

36 617

ß 584

50 201

lr 0r,

2 0t6

t7 u71

l, BD

2 t58
:

l8 373

l0 9ri0

L 112

12 022

26 685

11

26 716

2 784

l2r

2 905

D 469

152

29 621

7 6t9

I 973

12.592

654

yn

991

I 273

5 ).11

l3 586

2t9

I 532

5 461

13 995

1) 625

2 695

36 320

1 630
'1539

3 169

15 255.

1 2r1

39 189

13 42t

7.688

21 109

507

1 23a

14 148

8 19'

22 3{3

L4 552

I 386

22 938

z ize

2 397

16'

2%0

116 89r

25 167

182 058

I O29

'47ro

12 Tt9

ß19n
v) 917

19{ 837

70 090

t7 711

87 821

4 598

r 168

s766

74 @8

1,6 $2

ct 590

2 875

,543

3 418

77 563

19 415

97 008

I 7?8

t41

8 921

7 47)

7 129

I 109

I lo9

I 538

6 )61

6 361

7 069

7 069

7 332

6t8

658

2 518

2 993

2$3

250o

2 500

2 584

2,584

7l

7 tj3

7 173

1 l)o

3 130

l0 303

7 gto

7 9t0

6 484

losE€srm!

t7 4 O31,

2) 167

199 198

12 721

4 750

I

17 1t3

\e6 t:q
x) 9r't

216 671

86 861

.11 
734 

.

lu'595 ,

I I 87,1

I 168

I3 0{2

2)8

2l

259

l0

ö

t8

Ang{telltr; Lmd 243

119

392

11 179

I 083

t2 162

4 6{0

820.

r 05t

760

?n'

:t02

224

32r

5{5

m4

n2

{06

540

727

f67

2 538

4rt
.-

455

Gcmcindm (Gv.)

Zursnmn .

Lmd....,..
GcmciodmlGv.)

Zsronnon .'. .

La,l .......
Gmeioden (Gv.)

Zuronmrn . . ,

Lmd.....,.'
'Gmcindq (Gv.)

Zuronnrn ', . ,

Lod......'
Gcmcindm (Gv.)

Zuronnm ...

Lmd..,'...,
Gcmeindcn (Gv.)

, Zuronnrn...

I 871

)7 1r7

t4 63t

52'üZ

26 r18

26 ll8

r 610

I 650

27 768

27 768

1 193

I lct

28 961

ll 120

| 369

12 789

4 O54

201

I 255
)

352

16ü

lß

4 509

20r

,l 710

248

D

277

I 538 to 303

Bodienstcte dci Poli.ci I)

640 1 34t-

4 812

8 213

3 565

5 r93

'8 758

39

39
li

157

157

811

83{

727 708

708

263

263

84

8{'352

4.406

7 6 181

t4 394

11 391

712

15 126

15 126

98 735

18 90i
4 797

1 791

4 947

t-

i gtt

DI

103

ie

16

Arbeltu

Zurommrn

Bcmtc . .

Angcsiellte

Brontrud Angirrrllro ... .. .,

Ärbeiter .

Bmntr, Angotrllrr cid Ar!.lt r.)

150

150

562

*2

1r0

{ür

404

19r

595 732

\7 537

, 94t

t43

I 181

tt2 676

19 445

122 121

9 69r
' tlt

9 836

648

71

]

Booah, Angutrll- Lud .. .'. ...
t. ud Arb.it.r., '- Geoeiodcn (Gr)

28 961 ,,7@

5 395

9 16r'

7 332 2 655

46

16 2 655

255

2

257

25

28?

980

987

987

672

680

19

),,

2 237

?t

2 262

224

2M

&runtrr Berellrchohrpollzrl

I r3l

-21
I 152

97

1 21)

375

37,5

33

{ß

62'

9 5{1 658

l) Obac ctm 60 PoliaiLrtltc io dco Gcnciodca ait I 000 bie uotct 5 üX) EinrcLocm ia Hcacco, ohac BcrcitechoftsPolizci (cet- Bctliae.

Ltadcr cioschl, Gcmciodcn (Gv.) H&nscstld(c uid Vcct-BcrLn

*i*Toln'#,'.',: ffi.1'n*r zu!09mcE Ilamburg .",.,.,,'l 
X..il;Schlcswig

llolrtci! xlil':; lY::ll.i':;l 
-.;"."

-25-

l0 /tE{

8



In unmittclbarcm Drcnrtv.rhlltnis

Schlcprig
Ilolsiarn

Nlcder-
aachs!n \":lil"iä'l ,,.""." ^$','"',:'*l tftL'.1. Brvcrn

(cinichl.
Lindau)

drruntcr
Lindau llenlslg RrGmcn Vcer-

llcrLn

noch: fI. Personal einzelner Aufgabenbereiche der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
noch: 9. L'äadcr, Gcmeindco mit I 000 und mchr Einwohncro uod Gemcindcverbände oach Dienstvethiiltnissen, An dcr Gcbictskörpcrschaltcn und LAndem

voll Pcrsoncn
Dicnstvcrhilors und

Ärt dcr Gcbrersk6rperschelr

Persmol dar Anstoltcn und Einrichtungen dcs Fürsorge- und Gesundhcitswrscns l)3)

Bmmtr

Angcrtrl ltr

Bromtr und
Angostrlltr

Bromh und
Angotolltr

Lmd........
Geneindcn (Gv.).

Zuromncn....

Lmd'.. .. , ..
Gemciodcn (Gv.)

Zurommrn . . .

Lod ........
Gemciodco (Gv.).

Zurommn ....

Land ....,,..
Gemeindcn (Gv.).

Zutommcn ,...

tx
t8{

3Iö

311
19o

501

| 555

4 750

6 305

t 869

4 940

6 809

813

4 950

5 793

2 712

I 890

12 602

I 711

, 065

6n9

46

3u

357

t22
2 01t

2 163

8

I 157

| 765

' 460

10 162

l0 922

.4ß
12 2t9

t2 687

326
1 949

I 275

?91

20 t(§

20 962

3 00)

,216

6 219

20 28t

?6 504

I 023

t70

2 565

2 735

214

3 544

3 758

218

1 575

3 793

,L'
7r8

I 033

77t
5 794

6 565

414

111

5 584

5 581

6 028

6 028

) 274

5 271

ll ro2

ll 302

831

I r4l

1 971

813

t 721

6 571

I 830

I 830

? o3l

7 037

I 867

Instcsamt

3 198

572t

I 919

21 168

38 tG6

59 33{

24 366

43 87

68 253

l) O2t-

12 1.79

15 206

121

7 98'

7 983

I 407

8 {07

, 787

9l

1 791

1 79t

r 88'

I 885

l 122

I 522

1 'lo7

3 107

610

r 308

I 9{8

90

299

389

424 9r

AÄritrr Lqd....,..
Gmcindcn (Gv.)

Zuronncn , ..

Bromtr, Angortrll. Land .,....,
to und Arbolter Gcmcindcn (Gv.)

Zurommln.

Bemte .

Angestelltc

Bromtr und Angcrtrlltr

Ärbcitcr..,..

Bontr, Angorhllto und Arbrltor

Boontr Lud...,,.,
Gemcindcn (Gv.)

Zutonmrn . . .

Angrrtrlltr Land......,
Gemcioden (Gv.)

Zutommon . . .

,t lrl
t 06t

1 212

I 277

,245

I 522

1t6
2 32)

2 739

1 69'
t t68

7 261

n0

2?o5

2 97s

I 086

6 512

7 598

4t7
t 259

I 616

507

r 5r8

2 065

I 05t

69'
2 42)

3il6

188

144

631

2 277

29II

20

r5t

175

5n

,0
717

767

I 867

, 200

I 11l

I lll

1 454

747

3 982

1 729

1 81'
10 494

12 327

722

941

I 663

5 
'34

6W7

215

I 025

95

I 175

I 270

95

I 189

I 28{

16 22t

l6 221

3,787

t2 194

r2 I91

I 014

774

I 788

4 157

6 215

179

7@

52m

14 067

tl 067

l t20
1002

2 322

5 167

7 189

343

)'1 19)
76 066

186

86t

2t§
2 129

7 2t6

7256

9 t8'
9 385

6 836

6 836

r 400

I 687

3 087

9 
'59

12 116

1 rt4
,8 t«)

12 520

5 207

4) 887

19 ü91

2 t18
12 179

31 697

7 725

76 0($

83 79t

7?88
I 771

16 o6t

,2 o5o

68 ill

271

2tß
2 58{

2 ll2
I 073

ll I85

2 18'
u 386

13 769

26

88

llr

24W
lt 471

l3 883

Personol dcr gcmeindlichcn öffcnrlichcn Einrichtungan (Epl. f.z)

ll3 159

r0 116

to (Dt

20 8lr

62 982

83 793

,&
121

798

9t6
4

l0

lt

t72

126

494

t46

7 525

919{

18

lrl 
]

rle I

41

979

Pcrsonol der Arsglcichsämtcr 3)

17

r86

77

131

408

t79 11' 808

2 3L)

3 l2t

25

2N

70

95'

227

99
| )41

I 1t2

140

r5D

1 6ß9

I 56t
783

23U

1

I

7

7

I

8

t5

256

2X

271

271

5

276

276

@

824

88{

7g

9t5

I 033

l0
562

5'
722

77s

768

947

I 451

29

7 483

I {E3

4 247

9 07'

l3 320

5 05t
lr 3S0

16 14r

@

88

I(8

,1r,
Lr 471

I6 589

168

2 152

2 520

11

23

37

1A2

2 175

2 557

t 6)8
I 114

2 752 91f

ArLritrr Land........
Gemcirtdco (Gv.).

Zurommcn . . ..

Bmnto, Angobll. Land ...,...
tr und Arbeitcr Gcmcinden (Gv.)

Zulomnrn . : .

4

3r

35

t4

t4,

1

947

9lt

D
7

9 7

79

9r8

r44
l 531

1 678

t 618

I l2l

2759I 037 8

l)ohocSalrtlicheVcrrrltungioBrdcn-vürrtcmbcrtundBrycm.-2)ohncGcmciodcnv6t000bituntcrl000oErn*ohncrorrBrdcn-vürtrcobcr8.-r)ObDcG.ocindcnbia*c!i8crel.
l0 000 EinEoha.o.
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,
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rltois
Krcrslnßchofl ßc Gcmcindcn und 

^mter
Krcisfrcic Sredtc

mit
I 000

bis untcr
5 000
Ein-

wohncrn

mit
r 000

bis untcr
I 000
Eln-

wohocrn

Krcrsc
Dit

200 000
und Echr

Ein-
ilohneh

hrl
r00 000

bie unrcr
200 000

Ein-
f,ohncro

ma
,0 000

bic unttr
100 000

Ern-

mla
wenigcr

els
,0 000

Ein.

tu-
6lmmcn

mit
,0 000

uad ilchr
Ein-

wohDCro

mi!
20 000

bis untcr
t0 000
Ein-

r0 000
bis untcr
20 000

mlt

Ein-
sohnc!,

mta
t 000

bis uotcr
l0 000
Ern-

Eohncrtr

Gcmcin-
dco uod

Gc'
Ecind.-

vcrbtndc
ins-

SCSama

noch: B. Personal einzelncr Äufgabenbereiche der Hoheits- und Kämmereiverwaltunge, /
10. .G.nrlnd.n nit I 000 unrl mhr Elnwohn.rn und G.mrind.v.rbünd. noch Di.ntlv.rhültnirrrn und Ait dct Grbirtrk'thpcrrcholrrn/Gätlcnklqrscn

Di.Äaavcrhäl6is

Bcamtc ..
Äng.st.lltc

lnrgrrcml',

Beamte...,:.,,..
Angestclltc

Bmmtc und Angortrlho

Ärbciter.

Bcante . .. . .. i.,.
Äogestellte

Bento und Anglrtrlllr

Ärbcirer .

Bmnto, Angrrtolltr
undArbrlter ,....

25 167

4 750

29 917

ie vt
2 6)9

18 772

I 609

I 1t2

9 9t2

3 587

4lo

1'027

2 45'

427

2 880

1 493

460

I 953

I 72r

t42

I 863

I

1 872

2 526

t76

2 702

1 8r'
263

2l16

1 t67

324

I {9I

2,180

1 125

3 605

128

e 946

7 271

7 281

11 558

DGzirks-
vcrbtnde

t71

51

2 201

I l2t

l0 326

) 064

13 390

Lchrpcrson:n

6 181

9.13

7 316

212

2l

253

l3
244

100

,0

150 ?2t

r83

t6

199

122

.83

105

Bcdicnslctc der Polizci I)

17 7)4

r 168

l8 902

543

14 882

I 017

15 899

538

9 092

649

9 711

397

l0 138

4 622

) 244

7 866

2' oro

30 916

| 911

94

2 065

78

2 143

t 4x1

,t 
311

2 721

7 285

I0 006

2 098

r12

2 230

t4

2 852

rrl

3m3

3 008

m9

3 553

3 762

3 869

7 631

412

2 107

2 539

tt 674

l1 2r3

I 121

47

I 168

I 168

I
r52

160

7l

24

9

33

33

9

9

895

39

931

938

507

24

531

532328

231

429 I 300

rarc I rzor

sars lssm

t ,,tl zczt

,rra lr,,

2983 I 2008

rq:rz I ro osc

zz szs ltz ege

n sezl ssez

ro raz I zz ssa

26

237

263

I O.19

I 312

1))

6r15

738

1 091

r45

6t)

7lt

'26

66

92

463

555

19,
I

7B

923

3 800

I 723

?98

l0

328

257

241

50t

7

5

Bmntc, Angertrlltr
und Arbrltrr ... . , , l9 {15

Bcamte 5 721

Angcstelltc 38 t(ß

Bmntr und Angortellto 13 887

Arbeitcr 12 .179

Bentc, Angrrtrllto
undArbclter .... 760a5

l6 417.

6 745

6 16r

13 106

39 722

52 8?8

2 281

,21

t o75

I 596

5 587

7 t83
I

246

,,?
2 115

2 060

10]

t 749

I 852

I 717

3 569

1 O«)

4 811

85

I 408

I 193

l 637

Pcrsonol dcr Anslolici'und Einrichlungcn'dcs Fürsotgc' und Gcsundhcitswcsens2)

.7 288

8 17'

3 330

3 316

162

188

to

.,{u

{89

L 975

2 464

l9

lrr

169

750

{ 535

Personol dci' öffcntlichm Einrichtungan (Epl. 43)

,2

40

t,

55

42

189

23I

54

18,

239

({to

57

120

177

,{

231

I6 061

52 O5O

68 lll :,,
(

600

i scs

5 195

l8

)17 75

2)9

, P.rsonol'd.r Ausglcichsömter2)

26Bcamtc

Ängesrcllte......i
(

Bromlo und Angostrllto

Bemtr, Angorblltr
. undArbrltrr ,....

2 
'11

9 073

rr 386

88

1 559

3 66r

5 420

66

770

| 9r7

2 707

,r5

74t

I 058

rr{
617

771

4

775

777

497

674

681

,Ö<

(ß6

981

u

$6

ll

27

38 314

Ärbeiter

f U1' 5 186 2 712 l$7 117 ,. 189 5 213

L) Ohoc ctse 60 polizcilrtltc in dcn Gcnciadco mir L ooo bis utcr 5 Ooo ],rnsohnero ia llcsscn. - 2) ohnc Gcmcindcn mir I Ooo bis untcr l0 000 Ern*ohnetn' - 
') 
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, noch: B. Personal einzclner Äufgabenbereiche der Hoheits- und Kämmerciverwaltungen
ll. Genolndrn rlr I m0 und mrhl Elnwohnrrn und Gonrlndrvrr!ündr mch Lündrn und Art dor Grbhtrkitrprrrchoftrn/Gi!ßrnklorrin

Lrhrpersonon

Leod

Schlcswig-Holstein.

liicdersachso...,

Nordrhcio- E cstfatc)

llcsso ..
Rhcinlod-Pfelz ..
Badä.Bürmenbcrg ,

Baycm
(cinscht. Lindau)'.

' dmntct Lindau ,

Zuromnon.!.r..j

r 08,

, 886

t4 6)t
2 558

1 369

r5i

4 2)4

»
29 917

,6{r
2 1t)t

9 648

1 t89

709

79

3 3r5

18n2

2 177

,051
r0 898

5 574

1«t2

5 426

I 4t9

10 187

2 3t6

t ll7
2t 746

I ou,

2 056

6 464

9 6(ß

52 828

412

t 070

5 176

gbn

2t

7 tß5

9 912

I 690

2ß3
7 i4o

, 177

2 7(ß

55m

22 558

l 710

2 581

t4 498

3 412

I r98

5 157

30 916

83

613

2 771

286

109

)3

to7

I 027

399

r 3r8

2 7GL

753

117

I o54

)12

6W

467

I 062

4 794

«t4

478

2 1)9

442

l0 006

6.6

7ll

I 127

68

38(,

2 880

38S

913

812

I r2I

ütt
t 29'

t ojl

6 a30

l09

9rr
| 996

872

llu
,661

| 516

7 183

,)7
| 902

3 797

128

268

51

,u

7 316

I l8l
| 360

2 110

(ß2

157

I 820

3?r

7 631

,3'
| ,54

1 68t

| 497

8r5

2 7V)

2 312

r1 2r3

. r9o

528

t6»
t79

82

16

2702

8r0

617

I 008

160

49

793

257

411

.2 5r4

2t6

200

r 016

120

I

213

100

21

t7

4

D

8'
1 L9)

I rg0

,01

13'

'D

281

3 605

r 9r0

3 179

1,,0
I 086

.108
) 475

2 750

Bczirk-
vcrbladc

,610

3 r52

316

,8r

3 69r

13 3m

195

271

251

214

1

2t2

I

105

2l

{86

522

»
«l
ll

2n

I {91

Lt6

6n

95r

lD
96

12

t62

23

74

.13
9

.22

r50

8

322

723

739

)22

95

680

249

20

15,t

141

331

141

tm

r 3t2

2A6

9t9

r98

,t7

1»

40

59

522 621 724

221253

Pcrsonsl dcr Anstohcn und Einrichtungcn dcs Fürsorgc- und Gcrundhcllswrsrnsl)

I 953

2 r70

a 535

2 251

1 723

2u6

3 330

182

586

I 2IO

324

t26

| 156

310

t99

Schlcswig- Holstcio . .

Niedcrsachsen.....

Nordrhcin-Pestfalen.

Hcssen . .

Rheinlad-Pfalz. ... .

Badcn-l'ürttcmbcrt . .

Baycrn
(cinschl. Lindau) ..

daunter Lindau . .

Zuronno

Schlcswig- llolstcin .

Nicdersachscn...,

Nordrhcin - Wcsrfalca

Hcssm .

Rhcinl;d- Pfalz . .

Badcn- !ürttmbcr6 .

Dayem
(cinschl. Lindau)

darotcr Liirdau

Zulonmro

, t6s

I 890

20 168

to 494

2 42'
rl 302

16 22t

760{6

2 971

6 779

26 504

6»7
2 gtr
I 499

t2 446

14

68 lIt

55?

r85

52)

395

)ot

154

555

9)

258

452

3t4

2rr

L 076

2 1611

N9

ll
347

50t

72

3 569 23t

226

231

l{'558

.71
l08

72

'37

106

242

&t9

Bcdicnrtctc dar öffcntlichcn Einrichtungcn (Epl. D 2)

563

458

,.4,

443

44'

24

t25

t24

n9
rrl

9

42

4

55till 1 091

l)OhncGcmeindconirt000bisutcrl00O0Einrohocrn. - 2)OhncGcocindcnnitlOO0bisuntcrlO0OOEiorohnchinBrdcn-Vütrtcmbcrt
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elr
t0 000
Eia-

f,ohncm

Zu.
taman

,0 000
uod ochr

nta

Eia-
woblcm

Eit
20 000
bir uatcr
,0 0«)
Eia-

wohncro

bir
20

Eio-
rohncm

mit
r0 000

untct
000

'nit
5 000

bis utrlcr
l0 000
Eia-

tohrcro

1
hir

5 q)0
Eio-

*ohocE

mlt
o00

r ultcr
mit

I 000
bir uatcr

3 000
Ei!-

sdh!Gm

,tat.. Krcirc
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Bund .t..r..,1
I

C. Parsonol dar wirtschoftlichen Unlcrnchmcn ohnc cigenc Rechtspcrsönlichkcit
I2. Bund, Lündor, Gcmcindrn mit l0 ü)0 und nchr Einwohnrrn uid Grnrindrvorbändo noch Dhnrtvrrhöltnirscn

Gcbictskorpcrschaft- und Land

598 3 093 3 691 65 161 52953662 2 898 3 127

Ltindcr, Gcmcindrn nir l0 000 und mhr Einwohncrn und
Gtncindcvcrböndc

. Land
. Schlrrwig.Holrtrin Gcmcinden (Gv.) . . ,.

Zusommtn

Lmd' .,
Nirdcrrochrcn Gemeindeo(Gv.) ....

Zuronmln

Horson

Rhcinlond. P{slz

Bodcn . lYrirttembrrg

' ':
Boyarn

doruntrr Llndou

Löndq uhnc Honrrrlüdlr
und Wrrt Bcrlin

Hont.ltödt. und Ylort- Brrlln
Hamburg .
Brcmen....,.....,1
Vcst-Bcrlin.....:.,!

Gcblrtrkäpcrchoftrn inr gcront

Land

B.di.nrt.lr lnrg.toml
Schlcswig,-Holsrcin . .. . .. ,

Niedersachseo

Nordriein-wcstfal.n . . . .','.,
Hcsscn . .'.
Rh.inl-d-Pfut, . .. ... .,
Baden-Vürttcmberg . . .,'. .

Baycrn (einschl. Lindau) . . .

donter Lindau

Zuronmrn

. daionr

Beamtc...,...:.....
Angcstclltc
Arbciter.

Von den Arbiitcm cncficlcn auf:
'schlcswig-llolstcin .... . .'

Nicdersachsen

Nordrhein-Vcstfalco . . . . . .

.Hcsscn .. .......;.....
Rheinlmd-Pfelz .. :. .,..
Baden-Yüntcmbcrg .. ., .,
Baycm (einschl. Lindau) . : '

dmntcr Lindau

Genreinderi(G".) ......
Zuromncn

I.ad . .
Gemeindm(Gv.)......
Zusonntn
Lmd. . .
Gemeindcn(Gv.),....,
Zusonmcn

Lmd ..
Gemeioden(Gv.)......
Zulomnrn
Lmd'...,...
Gcmeindcn (Gv,).
Zulonncn .. .:'.
Land .,.....
Gemcinden (Gv.)
Zusonnon..,.
Lilndcr......
Gemeinden (Gv.)
Zulonmrn . . .

148
to7
255

t 027
133

I 160

315
822

I 137

| 577
16'

I 910

L 2t9
'lB7

J 105
| 47t
1 245
2 716

2 428
2 t5)
1 58r

,
rl
l6

8 185

, 010
r3 r95

150
162

I 298

l3 332 31 sil

'64
l 975
2 039

167
2 )11
2 981

72
7 277
7 319

652
2 102
2 751

»0
r lr4
I tl1'

852
3 6t)
I 165

1 lr9
4 194
5 3t3

-2
4t
13

3 516
22 829
26 315

212
2 082
2 2e!
| 191
2 647
1 r1l

)87
I 099
8 186

2 229
2 465
I 691

\r roe
I lqt
2 850

z 32L
4 s58
7 l8I
3 547
6 )17
9 891
'5
t4.59

tl 701
27 539'
39 510

I 0o9
4 461
5 {r0
7 018
6 798

l3 836

L 790
21 96r
23 751

6 t3z
I 223

r{,355

5 )49
1 267
8 6t6

10 871
t2 979
23 850

23 t46
15 697
38 813

.6
67
73

55 335
73 )66

128721

I 221
6 541
7 761

I 5)2
9 445

17 971

2 L77

30 060
32 237

8 36I
l0 688
l9 019

6 srs
{ 608

11 166

L3 r94
17 837
31 03t

26 693
22 044
18 737

ll
r21
I32

67 016
tol 225
168 251

600
496

m 704

. lr7.
lr9.
276

I 06I
135

I 196

t10
824

I 161

I 
'39379

I 918

t 196
21'

I 109

1 
'09I 338

2 81t
21t63
2 234
t'697

80
L 982
20{2

470
2 
'tt2 981

6 892
6 961

619
2 014
2 633

286
Il»
I {{l
1 d9)
3 to2
1.695

1 28L
4 075
5 361

tt9
ru

4 17r

2)7
.2 107
2 338

r rSl
2 646
1rn

112
7 716
8 128

2 lt8
2 39)
1'551

I 4s2
I 368
2 850

2 102
4 8ÄO
7 s12

3 749
6 309

l0 058

<,
57

12271
27 773
39 611

ll0
192

4 47t

11 966

,
4 649
1.651

6 767
6 780

13 5{'
2 106

2t 6nL
är mz
7 3t9
7 821

l5 182

I 3rr
3 274
6 585

u 730
13 25t)
21 989

l8 468
l, t68
31 036

u
59
70

50 046
72 951

I 23 000

242
6 7t0
6 992

8»8
9 426

17 724

2 818
» 317
32 t35

9 5t7
10 216
l9 733

4 793
4 642
9 1t5

t4 4r2
l8 099
32 53r

22 217
218'77
t1,091

l1
l16

.127
' 
62 317

no 3n
162 611

I87 058

13

, 13

I 26'
5 242

l3 507

44
11

006
13r
I37

4
22
26

439

.3O7
34916

16l
169

35i

11

7
t7

u
I

4N
. 497

20 0«t

'300
30t

r5 589

112 0211 813 I {8 909 I 93 752 13 591 31 375

13. Grmrindrn Bir I() 000 und nehr Elnwohnrn und Grnrlndovsböndr noch Löndrrn und Art drr Grblrrrkarprri.hoftrn/GitfS.nklorr.n

Bczirks-
vcrModc

.6 543

9 445

30 0q
r0 688

4 «t8
17 837

22 044

t2L
l0l 225

, 010

228D
73 36

4 451

7 119

25 o87

I 619

3 849

14 082

21 188

81 117

4 426

r7 612

62 159

,3415
1 070

14 613
'6 621

69d6
,r:rq

50 685

3rm
10 084

37 481

2 515

.2925
10 927

5 r92

I 311

7 956

93

5D
4 350

677

718

2 872
rr 128

I 063

6 t82
84

115

3 258

426

I 018

L 02)
2021

895

2 52t'
| 89?

2mo

3n
2 626

I 617

693

810

| 526
7lL

L 955
I 490

L 412

,u
497

l0p
799

929

3 273

t17

7 239

*,
345

747

506
7r5

2 081

64

| 564
I 824

3 618

t 212
(fi2

3 730

643

I3 223

'404

3 975
I 844

925
1 222

2 24r
875

400

2 748

:,,

940,
842

2 018

49r
,,224

| 74)
152

6 {t0

581

,18
t 274

346
142

1 257

86

6211

982
I 263

751

3r8
1 508

49r

5 977

226

1 675

4 016

526
' 5O2

1 355

807

, t57

2)
i3

4

3 {95

r68

tm7
2tm

269

479

7lt

I
253

487.

308

279

740

574

9I
2t

107

)41
66.1

923
5D
21'
t2t
,47

123

48

m

68

I
10

14

2t

t3

90

90

t2
1'
6'

61

I4 918 lt 575

258

2 048

4 913

r($
2 017

4 247

1 461

6 798

2t 96r
I 221

3 267

t2 979

15 697
.67

,228
5 297

l8 980

6 774

2 776

10 210

r, 094

Krcisc
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t00 000
br6 unrcr
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liin-

nit
*cnigcr

to ooo
Einj

sohncrn

mit
50 000

und mchr
Ein-

wohßcm

mit
t0 (x)o

bi! unt.r
20 000

Ein-
wohncra

mllmrl mit
50 000200 000

und mchr
- Ein-

20
bis ÄmrerzusEmmcnbrs untct

r00 000
Eio-wohncE wohncm

zushmcn 50 000
Ein-

sohnctn

000
untcr

und'
Gcmcinde-
vcrblod.
insgcsahl

4 747

rt l»

-29-
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Nordrhrl n . Westfo lcn
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I



D. l{eiblichcs Pcrsonol im öffentlichcn Dicnst
I4. Bund. Lündrr. Grmrindrn nir I 000 und nchr Einwohnrrn und Gcmcindrvrrbdndc noch Grblotrkitrprrrchohm, Ländrrn und Dhnrtvrrhültnirrn

Gcbrcrskörpcrschaf r und Lrnd ohnc

Bund
dmnter Ver*igungsverwal tung

Lündcr. Grmclndrn l) mit I 000 und nohr Einwohnorn und
Crnrindovcrb<indc

Lod ...:....,...
Schlcrwlg-Holrtrin Genrernden(Gv.) .....

Zuronnrn
' Lad

Nirdcrrochrrn Gemeinden(cv.) .,...
Zuronncn
Land . ,

Nordrhrin.lYcrl{olrn Gemernden(Gv.),....
Zutonnrn . .. t...,,,
Lad ..

Hrrrrn Gmeindm(Gv.).r.,.
Zutonmon

Lmd ..!.........
Rhrinlond.-Pfslz Gmcindm(cvli ..,..

Zuromqrn
Lad .........i..

Bodrn-Yürttambcrg Gemcindm (Gv.) . . .

Zuronnrn

Boyrrn (rinrchl. Lindou)
Lod ......
Cmeindcn (6v.)
Zutonmrn . . .
Ländcr..,...
Gemcindo (Gv.)
Zurommrn . . l

Lilndu ohnc Honrrrtödte
und Wrst Bcrlin

Honrrrtddle und Wcrt- Brrlin
Hamburg ,
Bremm....,i.....,.
Vest- Bctlin

Grbirtrktirpcrrcholtcn lnrg.ront
dagegm an z.lf.,9r2 .....
Außcrdem:
Bunde sbahn
Bundcspost ...,.i.,..,.
Anstaltcn öfforlichen Rechts

225
39

l1 083
1 1a6

3 171
44?9
7 600

7 t)6
I 906

l7 012

9 9t7
2) 761
33 680

,1 883
6 899

t3 782

1 52)
, 177
6 700

t2 591
12 512
25 103

1297f
t2 141
25 071

51 149
74 8»

t28 978

12 rr9
t r91

26 162

185 255
16 I 564

3 258
881

9r8
2 6)0

'3 588

2 206
6 ll0
8 316

1 469
12 689
16 r58

I 247
{ 280
5 527

949
| 399
2 318

2 4.lo
6 3)7
I 277

t 664
8 ll4

| 778

14 9r3
12 159
56 992

2915
t 515

tt 86
7s 9s6
67 793

il 387
I 066

%6

70
556
)6,

t7 567
, 106

7 728
7 7a4

l1 812

15 751
17 417

.33 228

28 541
42 ?35
7t 279

l0 &s
14 406
25 075

7 9)2
, fi8

13 050

21 486
t9 977
13 {63

30 298
22 541
52 839

124 ?ot-
129 

' 
I0

251 71f

19 t97
5 9V)

4' 086

311 526

15 160
4 8r'6

75I

1l
362
393

t7D
599

2 328

242
2 2)7
2 179

t 312
611

2 173

2 063
, ,1,
2 108

2 9)9
1 723
I 662

I 64)
2 04t

l0 68{
t6 969
6 lr8

25 127

t24
34

2 788

28 821

: :,,:,,I'
) 399

225
3 621

6 409
| 461
7 870

tt 1r$
6?J3

21 111

4 535
I 2V)
5 767

, «,o
5',12

,t 002

I 4r'
6A

9$3
t3 706
2?a4

l5 990

,) l2t
t2 652
67 7n

)743
| 2ro
7r§

80 311
64 r48

I 75'
ß 612

86

7 016
7 073

l{ l19

tl
194
205

ll9
1r6
1f5

23
t tlz
I I55

lro
264
{l{

60
221
28t

304
815

I t39

163
800

I t83
I 0r0
3 802
1 852

i0
26

7 228

6 281
6 1r8

188
.r88

l610
241

I 851

2t9
I 074
I 293

l ly)
554

1 711

2 oo)
u3

2 l16
2 6)1
sn

3 {58
I 250
I l17
9 367

rr 90,
4 ttl

20 017

7l
I

r rr9
22 262
t6 54'

l0
300

.3t0
I v)l

69'
I 986

739
2 256
2 y)5

I 610
772

2 382

618
'x6
98{

I 767
I 89'
3 642

I 914
2n)
7 t89

ro 949
8"9

l9 508

2t

2
2

14 16'
16 ttl
30 317

27 2(16

to YG
1) 241
23 790

7 421
4 687

4t 1962
68 «2

12 t08
217t3
t7 t30
38 813

24
2l

22'

"3l
2

rl
l5

;
ll

4

6t
65

l0
124
I3{
t6

242
258

15 573

ll2 !78,
121 OJl
233 112

l8 118
, ll8

12 2i7

314 N)

17 116
67 i22
ro 980

i,
28I
267

83
34

2897.

2) r5o

219
,4 47,-
l0 9rl

L3 )59
7t t55
lr 40t

l) Ohoc Pctroorl dct *irtrchr[drchcn Untcmchmcn ohnc ciBctc Rcchtspcrsonhchkcrt rn Ccmcindcn brs l0 000 Erorchncrn. - 2) Finrchl. *erLlichcs Pcrsonel dcr Sparlrsten

15. Gcmcindrn l) rir I 000 und mhr Einwohnr,n und G.h.itrd.v.rbtindr rcch,Ldndrrn und Art drr Crbirtrkörpmcho(ten,/Gröf3rnklorron

Lrod

Kömmcrrivomollungcn
Schlcswig-tlolstein . :
Niedcrsachsm .....
Nordrhein-[estfalcn . .

Hcssco.......ii!
Rhcinlod-Pfalz ....
lladcn-tIürstcmberß .,
llalcrn (einschl. Lindau)

'Zuronnrn
davon:
Bcamte.
,{ngcstelltc .....r
Aöertcr.

nrn olnc olgrno Rochlr.
p.r!önlichkrit l)
Schleswig-Holsrcin . . .
I.liedersachscn. ., ., l
Nordrhein- §'cstfalcn . .

llessm .
Rhcinlmd-Pfalz , . ,.
Badcn-n/ürttembcrg . .
Bayem (einschl. Liodau)
Zgtomnrn

davon:
Bcamte.
Ängesrellte
Ärbeitcr .....r..

t2 612 I8rl
74 8T) ,6 895
42 059 25 845

7 264
t7 177

-42 
r- 3S

L1 1o8
5 lls

19 977
22 t+l
29 510

I 185
I 756

26 82t
7 909
2 852
8 649

l) 415
71 591

4 727
7 716

{l 633

4ü
2 045
5 916

936
198

I 902
,81

I2 38{

r ,98
6 319
4 lo7

,15

,5r
19
48

212
l8

933

3r,
| 397
2 195
| 394
1 Cß2
I 56r
I 6({)

l0 50{

2;
4li
,02

t 959
,7«'
7 614
2 2r5

'1 004
6 26)
2 716

25 791

154
9r

86
88
27

5t1
97

I 257

418
r ll8
t 661

65'
ls8

122s
)41

5 670

3ll
80,
882
525
1)6

t 269
L 066
5 0I4

31,
3 065
I $t6

2 140
,t 96t
4 84'
2 V)8
I 050
4 621
4 449

21 365

1 127
t6 302
6 9y,

-
3 2t?
| 9(S

212
441

L96t
7 793

ie
5A
877
672
4t9
458
070

619
80t
650

)t
45
8'
4)

20)
{85

7

0r,
t))
914

,9
60

128
80

170
LO4
l6r
712

381
2ß
5c6
702

20

5 579
21 180
11 a71

2 170
16 458
7 16'

991
1 882
l slt

524
t rr2
2OID

a1

r o9l
39t

80
1 782

u8

,01
t r74
2 tl1

21J

| 517

i:,

I 980

12
262
8l

2r2
101
655
431

| 796

39
2r4
103
176

.80
,00
409

| 52I

62
369
269
n6
9T

(ß6
t(r(,
129

101
476
5)2

2

802
974
881
,6,
us
39r
l0l
6906

4)7

llt
991

17

t 472
97

2

382
5r9
237
8ll
145

193
479

I 871
719
)0,

t4
t1

4

I

27

6'

92

I
1

6

151
yt2

1 L57

515

822
t 498
15m

777
l'170
2 561

5

142
r38

.47
12

187
32
2t

163
L7

509

3y2
164

2
v)7
151

107
49
68
,6
6

286
80

652

,5
v)
80
24
1'
I

28
2t9

o4

24
80 2990

I
2
I

3
4

27
46t
445

1
I

69r 49
,4 561 4'

r) Ohoc Pcrroarl dct ri«rchr(drchca Uo.crnchmcn ohoG crscac Rcchtlpcr'önL<hL.rt in Gcncrndco bß rO Ooo Einrohrcn.

llohcrrs- und Kammcrcrvcrqakuntcn

Bcomte lAngcstcllt"l 4,u.,,o. tj'.:isnl Bc"mtc lAos.srcutc ^rbcircr
zu6amEln

XrGisfrcic Sridrc Xrcr sangchon gc Ccmcindco und Amtcr

lns-

Gcmcrn-
dcn uod

Gc-
mcrndc-

hll
,0 000

uod mch!
Eio-""m."1ffi4$q*l."ti.-l I'n-| | wonnctn

,0 000
bir untcr
r00 000

Ein-

mit
*cniger

els
,0 000

Ein-

zu-

mit lmit
20000 I to00o

bir uatcrlbir untcr
,o ooo I 20 oooEi'- I Ein-

*ohncrn | *ohacro

L0 000
Ein-

rohocr!

mlt
, 000

bis unrcr

mlt
3

bir
t 000
Eio-

rohocra

000
untcr

nit I mit
2ooo I l00o

b,s *tc.lbir untcr
looo I 2oooE,"- I Eir-

wohacro I rohocrn

Ämrcr Krcisc

-30-

5
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noch: D. Veibliches Personal im bffentlichen Dienst
I5. Hohiltmmoltungon dor Bundrr, Bundohohr, Bundoport und orloßtr Arrmlt6 itf6.n,.llGh.n Rrchtr msh Lou{bohngryppra

Io umittelbrrcn.Dicostvcrbelmis Pcrsoocn

Vcrrrltuag

Hohrltrvruollungen lntg.to[t .

davon:

Obcrae,Bundcsbehördcn ).,i.... i...:..

Nachgärdnetc Bchördeo (ohne Finmacr*altung
uod Budesgrcozschutz) ..,.,,... ......

.Finanzvemalrung

Anstaltcn 6ffentlicheo Rcchts . .

Bundesbahn .... :......,.,..........

Bundespost.!.i..,

lnrgrront

l) ln Vcrüllois zur bcarclfcodco Pcrsonalgrupgc.

Änzahl
,H l)

65
1,6

An zahl
,H l)

Änzahl
,H l)

36
o:

22
t,t

4'
2,6

t4
0,8

70
i,4

7
0,0

6ß
3,6

751
t,4

86
0,4

5
0,5

t 125
1,3

187
0,1

t 753
0,8

ß 612
t7,8

30 6t0
7,0

I 5{9
22,0

5),2

73t
15,t

88
t0,0

2 273
21,1

I
1,0

t0l
i,1

3 931
l8,o

7 298
56,1

I 690
77,7

3 987
19.0

L 421
63,6

m8
16,3

10 393
85,9

15 915
6t,)

192
49,2

486
75, j

1 geo

93,4

5 53{
79,)

Zurmco

9 897
1t, t

2 56n
59,5

, r9{l
33,5

l 995
t 1,0

34 477
79,9

55 541
54,1

129
4,9

981
62,5

92
84,4

7T)61
2t,0

17
0,t

80
4,1

49
7,6

129

3,7

4L
0,8

t7
0,1

3,4

22
1,2

Änzahl
vil l)

Anzahl
vH l)

Anzahl
vll l)

vll r) 0,t

vHl

t2
i,0

6

140
17,0

ll
57,9

t2
)8,7

I 076
38,8I,G

31
6,2

I
0,7

571
52,0

4,4
219
9,7

lo 911
t),1

32r
o,4

32r
0,2

82
t,0

27 969
4t,5

29 tU
15,t

,,5

I 6{,
1,7

31

llbhcrcr Gchobcncr Mitdctcr Eiafrchcr
Ein-
hcit

Dicort
Hdhcrcr I'lirrlcrcr Erafachct

31

vH

t



r E. Schwcrbcschödigta im öffantlichan Dionsr
I7. 'Bund. Lunlrr, Grnrlndrn nlt I m0 und mhr Elnwohnrm unJ Gemlndavrrbünde mch Grblrtrk&prrrchohen, Lündrrr und Dlonrtvrriültnlrrrn

GcbiGtslörpcr6ch.f. uod Lrnd

Bund
dmnter Versorgungsvcrwalrung . . . .' I 1 . ., r . . . . ., .

Lundor, Gcminden l) mit I 0ü) und mhr Einwohncrn und
Grmoindrvrr[ändo

Land . ,. . . .-! . . . i . . r
Schlrrüig-Holrtoin Gemeindm(Gv.) ..,..r.

. Zuronmrn .:..r..r::,..
Land ..,,.'.......,.

Nhdrrrochrrn Gemeindm(Gv.) ..r....
Zulomncn

Nordrhcin .lfotlolon
Lod ..i.i...!...i.
Gemeioden (Gv.),. r.. r.
Zutomntn
Led ..r'rr.........
Gcncindo(Gv.)......,
Zuronnrn.li..:::'...
Lad .,...,.:......
Geneinden (Gv.) .. I r...

Hrrrrn

Rhrinlond. P{olz
Zusonntn

2 913
616

785
146' 93t

2 211
622

2 853

,162
2 377
5 539

L 7O3
765

2 168

I rig
,59

l 518

3 t6'
I 33r
I 191'

4 769
I 867
6 636

t6 912
7 467

21 1t9

' 922
282

2 652

31 238

rr 413
8 848

167

3 3'18
t 675

I lr5
108

rr5
178
333

371
522
893

293
t 449
I 112

l8l
405
586

177
270
ag
109

I 000
l3(B

614
I 210
I 82{
2 too
5 0)4
7 t3a

7106
2 419

1 441
I 2O5

2 616

4 to4
3 6)0
7 731

5 040
9 144

l1 18{

2y32
2 969
5 951

2 1t2
| 95)
{ 065

5 305
,281

t0 586

7 904
6 733

t1 687

28 888
30 96'
59 853

6 916
2 44$

tß9
| 21L2)
2 530

3 2r9
2 8982)
6l17
, r77
g 2oe2)

rl 385

,01
881

I 382.

t 5o2
2 186
3 988

t r8,
- r3r8

.6 903

I o9g
17»

.2 897

776
| 324
2lm
I 631
2 950
I 783

2 52t
1 706
6 227

I 816
18 464
28 280

| 5V)
601

4 .346
38 l0{

I 800
7 234

5 715

| 995

26
271
303

107
364
671

74
I 062
I t36

34'
,41
68{
r83
2L'
396

176' 861
r 239

657
1t»
1 786

| 9($
4 249
6 215

t23
L7

L 64)
I 160

degcaco am
2.10.r952

90
I 0r0
I I10

170
)57
727

r68
r97
365

,0,
, 836
r 39r

657
I 310
1 987

2 lr8
' ,t qz6
6 5t1

l,

t 66t
8 {55

t5
3

l8
87

2
89

B
41
72

10,
27

t32

79
It
91

112
70

t82
28
128
356

651
289
91!

5
ril
t56
t04'
16'
269

t7
478
{95
166
140
306

67
90

I57
u5
3m
435

124
405
529

598
749
3lt

/6
L2'
I29
u6
r97
313

7)
510
569

72
t74
2a6

11
108
l{5

'j'

25
254
279

103
352
655

t87 ,:,

a

z

Bodrn - lYürttrnborg
Lod ......
Gcmtindm 1Gv.;
Zuronmtn . , .
Lmd ..'r..

Boyrrn (rinrchl. Llndou) Gemcindo (Gv.) '

Zuronmrn ....
Ländcr. ..... .
Gcmeindm (Gv.)
Zusonnon .: . i

-l
6

957

8421 t

7 4r5
6 ß?21

755

27t

2 8r2
948

7 943
7320,1-

tt9
17)
622

305
59'6
90t
't ll

2 2tl
2 925

't4
I

I O27

4 l6I

l3 6a2

26 r27
28 2'rö
5{ 565 2

Honrrtödro und Wot. Errlin
Hamburg .,,.....,....i'r
Brcmco ...1..,...,...1
lVcsc-Berlin ... t...,,.. i

GrblrtrLitrprrrchofton lnsgrront
Außerdcm:
Buodesbahn ......i r I t.i.... i. !.:
Bundcspost ..... i!,..i...... i.. ! r,r ! i.. t.
Anstaltcnöffentlichen Rechts .... i.'r....... i ..

Lündrr ohnr Honslrradtr
und lYcrt Borlin

Künnrrrivrruollungon
Schleswig-llolstein . .,
Nicdctsachsen.......
Nordrhein-Pestfalen . r
Hesscn ...!i.....

. Rhcinlad-Pfalz . .. .
Badeo- P'ürttemberg . . .
Bayem (cioschl. Lindau)
Zulonmtn

davon:
Bcamcc .
Ängesrelltc
Ärbeircr..,i.,.i.

lYlrrrchofillchr Untrrnrh.
nrn ohne olgrnr Rechtr-
p.rtönlichk.it l)
Schlcswig,-Holsreio, . .
Nicdcrsachsm......
Nordrhein-§esrfalcn . .
llcssen .,....,
Rhcinlmd- Pfalz .
Baden - 1lürtembcrg
Baycrn (cinschl. Lindau)
Zuromnrn .,

davon:
Bcmtc . . .

Angcsccllrc
Arbeiter . .

17 rgoll
5 172

22'1

,98
t24

I 28I
l0 052

2 849
I 007
I 279

79 391

12)
I 021

3rt

9'8
610

3 012

7
r22
48

152

.76
180
fi2

I ll7

28 643 29 850
16 lm t6 97t
) 628 3 46t

3 000 Ein*ohncrn. - J) AnScstclltc uad Arbcrter aremmcn

I8. ,Grmrlndrn l) nlr I 0ü) und mhr Ehwolnrrn und Grnoindrvrrlund. *"li LEndrrn und A.t d.r G.bi.trk&prrrchoftn,/6ößrnklorrrn

In ülmitlclbrrcm Dicnrtvcrhlloi*

Laod BczirLs-
vcrblndc

I zot
3 630
9 t,ll
2 969
r 95'
5 281
6 7a,

30 965

7 467
18 1()4
5 0)4

1to
I 476
4 460
1 260

59)
I 710
) 675

t3 621

61'
2 096
6 926

,8
,16
572
273
3c6
302
547

2 lfl
662

| 3't2
140

53
12

,74
24

109
110
ll0
5i2

n,
u9
151
r60
109
944

I 661

472
I l6n
3 260
Lo»

9(ß
2 83r
t 961

I I 68{'

2

122
,74
,91
(ß6

316
298
312

70
371
t74
16'1

67
626
88

563

-54

274
I

2t
240

10
ö20

6
t3l
42

10,
t14
500
519
t69

2'17

933
2r9

2))
657
227

26
lSl
174,|»
u7
469
)4'

I 509

112
259
)65
267
t2,
,85
571

2 287

158
I 310

4»

100
?98
612
m4
87

1D
138

I E68

tl0
169
897
102
62

377
38

n5

,,

i,
I68

{r
95
)2

3)
18
63
,7
21
78
24

307

57
17

t26
2l
t

101
t,

356

89

I 04,

;:
I 491

4)7
.19t

26
44

174
875

25?
4.1)
174

283
994
9B?
48'
3«
@6
970

{ 78I

5
5

a

I

16
,2
62
2'
l0

1
llt
t2
a2
51

3

2

4 lo7
7 051
2 462

676
r 488

)99

45'
497
3lt

2l
227
170

J73
I 152

,4'

281
88'
311

2 3r7
7N2
2$5

86
'8'
210
,8
v)

37
7ll

6
198
tt2

20
403
288

L6
204
3'-t2

5'
217
3{8

,,
ll

-31

D
41
14
46

225
at8

- L'15

217
79n
260
l?4
6)7

I 083
3 386

25t
1 26)
I 868

2
1
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